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27 Basel

1 Überblick

1.1 Zeittafel

1783-1834 Bau des Rhein-Rhone-Kanals mit
Verlauf parallel zum Rhein zwischen Strassburg
und Mülhausen und Zweigkanal Mülhausen-
Hüningen. Siehe 1918-1930.

1784 Erster genauer Übersichtsplan der Stadt,
erstellt von Ing. Samuel Rvhiner, gestochen 1786.

1788 Der französische Ballonfahrer Pierre
Blanchard fliegt von Basel nach Allschwil BL.

1795 Friedensschluss zwischen Preussen und
der Franz. Republik in Basel (Basler Frieden).
1796 Gründung der Zeichnungsschule.
1796-1797 Kampf um den Brückenkopf der
französischen Festung Hüningen (erbaut 1679)
nördlich von Basel am linken Rheinufer und
Übergabe an die Österreicher. Siehe 1814-1815.

1797 Ehrenvoller Empfang des Generals Napoleon

Bonaparte.
1798 Unblutige Revolution durch einheimische
aufgeklärte Kreise. Basel geht als Verwaltungsbezirk

im helvetischen Einheitsstaat auf, der vom
Basler Peter Ochs die Verfassung erhielt. Auf
dem Münsterplatz wird der Freiheitsbaum
aufgerichtet.

1798 Häusernumerierung, angeordnet durch
den helvetischen Regierungsstatthalter.
1798-1799 Schutz- und Trutzbündnis mit
Frankreich. Französische Garnison. Wiederholter

Durchmarsch französischer Truppen.
Belagerungszustand. Neue Verschanzungen am rechten
Rheinufer zur Verstärkung der Befestigungen.

1803 Neue Kantonsverfassung. Einteilung in
die Bezirke Stadt Basel, Liestal und Waldenburg.
Wiedereinführung des Zunftzwangs. Zu den
alten 15 Zünften in der Stadt kommen je 15

Wahlzünfte in den zwei (seit 1814 vier) Landbezirken.
Siehe 1833, 1875.

1805 Strassenkorrektion bei St. Johann und
Opferung der Kirchhofmauern bei der Predigerkirche

mit dem Grossbasler Totentanz.

1806 Abbruch des Thomasturmes.

1806-1825 Initiierung der Katastervermessung,
angeregt von Elsässer und Westschweizer
Vermessungsarbeiten.

1806-1812 Der Basler Bürgermeister Andreas
Merian ist schweizerischer Landammann, Basel
Sitz der Eidg. Tagsatzung.
1808 Auffüllung des Harzgrabens und Anlage
einer Promenade. Siehe 1877-1879.

1813-1824 Festsetzung des Triangulationsnetzes
des Kantons Basel durch Mathematikprofes-

Abb. 2 Basel. Das 1844 eröffnete Hotel Drei Könige an der
Schifflände. Im Hintergrund Rheinbrücke, Martinskirche und
Münster. Vedute um 1845.

sor Daniel Huber und Geometer Andreas
Merian. Darauf beruhend die Kantonskarte (nord-
westl. Teil), 1816 von Daniel Huber, gestochen
von Samuel Gysin.
1813-1814 Durchzug der Alliierten und
Einquartierung von 20000 Mann. Am 13.1.1814 Einzug

der verbündeten Fürsten: Zar Alexander von
Russland, Kaiser Franz von Österreich und König

Friedrich Wilhelm von Preussen.

1814 Typhusepidemie.
1814 Neue Kantonsverfassung.
1814-1815 Belagerung der Festung Hüningen
(vgl. 1796-1797) und Schleifung.
1815 Gründung der Basler Missionsgesellschaft.

Siehe 1858-1860.

1817 Wiederentdeckung der Fresken Hans
Holbeins (1521) im Grossratssaal des Rathauses.

1818-1821 Festsetzung eines detaillierten
Dreiecksnetzes im unbebauten Stadtgebiet durch In-
genieur-Geometer J.N. Hofer aus Mülhausen,
ohne direkten Zusammenhang mit der Huber-
schen Triangulation (siehe 1813-1824).

1818 Neues Universitätsgesetz.
1819 Einrichtung der Kapelle St. Nikiaus am
Münsterkreuzgang zur ersten Turnhalle in Basel.
Siehe 1844.

1821 Abbruch des Eselsturms und des Wasserturms.

1821-1876 Die Jahresmesse (Warenmesse), seit
1799 auf dem Marktplatz abgehalten, findet nun
auf dem Münsterplatz statt. Siehe 1877.

1823-1824 Errichtung des ersten St. Jakobs-
Denkmals. Siehe 1872.

1824 Schappe-Spinnerei J.S. Alioth am
Riehenteich (erstes Etablissement dieser Art auf
dem Kontinent; nach Arlesheim verlegt 1830).
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1824 Eröffnung des Stadtcasinos am Steinenberg.

1827 Eidgenössisches Ehr- und Freischiessen
in Basel.

1828 Erste öffentliche Strassenbeleuchtung mit
200 Öllampen.
1830 Erste Gewerbe-Ausstellung im Stadtcasi-
no. Siehe 1877.

1830-1833 Gleichberechtigungsbegehren der
Landgemeinden führen zu Wirren und zur
Konstituierung des Kantons Basel-Land mit
Unterstützung durch die Tagsatzung. Die Stadt ihrerseits

verbündet sich mit den drei Urkantonen
und mit Wallis und Neuenburg (Sarner Konferenz).

Die kriegerische Auseinandersetzung am
3. August 1833 bei Pratteln endet negativ für die
Stadt. Besetzung des Kantons durch eidg. Truppen.

Endgültige Trennung in die Halbkantone
Basel-Stadt mit den drei rechtsrheinischen
Gemeinden Kleinhüningen, Riehen und Bettingen
sowie Basel-Land, mit Hauptort Liestal. Basel-
Stadt ist flächenmässig der kleinste Kanton der
Schweiz.

1831-1833 Bau des Blömleintheaters.

Abb. 3 Kleinbasel. Riehentor, 13./14. Jahrhundert; renoviert
1842, abgebrochen 1864. Photographie von A.B.Värady.

1832 Am 28. Juli landet an der Basler Schifflände

erstmals ein Oberrhein-Dampfschiff. Siehe
1840-1843.
1832 Übersichtsplan der Stadt Basel, 1:5000,
von Heinr. Keller (Zürich).
1833 Trennung des Staatsvermögens (Stadt
36%, Land 64%). Der Münsterschatz wird
geteilt, die Basel-Land zugeteilten Stücke werden
am 23. Mai 1836 in Liestal versteigert. Der Stadt
wird ausdrücklich erlassen, die Rheinbrücke
dem Kanton Basel-Land abkaufen zu müssen.

1833 Neue Kantonsverfassung. In der Stadt
bestehen 16 Wahlzünfte (15 alte und eine neue, aus
akademischen Kreisen gebildete), in den
Landgemeinden 2 Wahlzünfte. Siehe 1803, 1875.

1834 Neues Gesetz über das Gescheid. Das
Gescheid (von Scheiden des Grundbesitzes) war die
Behörde zum Setzen der Steine und zur Überwachung

der Grenzen.
1835 Gesetz über die Geschäftsführung des
öffentl. Bauwesens des Kantons Basel-Stadtteil.
Vgl. Kap. 1.3.2.

1835 Eidg. Turnfest auf dem seit 1824 als Turnplatz

benützten Klingental-Areal in Kleinbasel.
Siehe 1892.

1836 Gründung der Historischen Gesellschaft.
Siehe 1875.

1837 Eröffnung der Saline Schweizerhalle in
Pratteln BL.
1837 Erstmaliger Betrieb einer Basler
Bandfabrik mit Dampfkraft.
1838-1839 Christoph Bernoulli, Professor für
Naturgeschichte und Technologie an der Universität,

hält eine Vortragsserie über «Eisenbahnwesen».

1838 Abbruch des Spalenschwibbogens.
1838-1841 Abbruch des Rheintors, Erweiterung

der Eisengasse. Am rechten Brückenkopf
Bau des Gesellschaftshauses der drei
Ehrengesellschaften von Kleinbasel.
1839 Dritte Versammlung der Gesellschaft
schweizerischer Ingenieure und Architekten in
Basel unter dem Präsidium von Ing.-Oberst Salomon

Hegner (Winterthur). Zum Ehrenmitglied
wird W.B. Clarke, Vorsteher des Architektenvereins

in London ernannt. Siehe 1852.

1840 Verordnung betr. das Bauen längs den
Rheinufern und innerhalb der Stadt.

1840-1842 Bau des Schilthofes an der Freien
Strasse Nr. 90.

1840-1843 Die Dampfschiffgesellschaft «Adler
des Oberrheins» betreibt einen Eildienst Basel-
Strassburg-Mainz. Siehe 1832.
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Abb. 4 Basel. Französischer Bahnhof (Linie Strassburg-Basel), erb. 1844-1846, in Betrieb bis 1860.

1840 Fest zur 400-Jahr-Feier der Erfindung der
Buchdruckerkunst.
1840-1847 Bildung einer Eisenbahnkommission

und Erweiterung der Stadtbefestigung
zwischen Hohem Wall und St. Johann-Tor, ausgeführt

unter Ing. Salomon Hegner (Winterthur);
der Französische Bahnhof (siehe 1844) kommt
damit innerhalb der Mauern zu liegen.
1840 Erste (Turnus-)Kunstausstellung des
Schweiz. Kunstvereins im Markgräfischen Hofe,
Sitz der Zeichnungsschule. Siehe 1842.

1841 Der Abbruch des Aeschenschwibbogens
ermöglicht die Öffnung der innern Stadt nach
Kleinbasel und den grössern Vorstädten
(Aeschen-, Steinen-, Spalenvorstadt).
1841 Projekt von Melchior Berri für ein
Wohnquartier auf dem Areal des Steinenklosters
zwischen Steinenberg und Elisabethenstrasse.
1841 Eidg. Turnfest auf dem Klingental-Areal.
Siehe 1892.

1842 Restaurierung des Riehentors durch
Bauinspektor Amadeus Merian.
1842 Zweite Turnus-Ausstellung des Schweiz.
Kunstvereins im Musiksaal des Stadt-Casinos.
Neugründung der Basler Künstlergesellschaft
(gebildet 1812). Siehe 1864.

1842-1844 Bau des Hotels Drei Könige an der
Schifflände.
1842 Erste römische Bodenfunde in Grossbasel
(Kastellmauer beim Münster).

1843-1846 Bau des neuen Kaufhauses im Areal
des ehem. Barfüsserklosters.
1843-1855 Mehrere Neubauprojekte für die
Rheinbrücke (welche aber 1852-1858 noch einmal

renoviert wird) sowie Projekte für eine zweite

Rheinbrücke. Siehe 1877-1879, 1901.

1843-1845 Vermehrung der 1839 angebrachten
sechs Briefkasten um zehn. Erste Briefmarken
für den Stadtverkehr und die drei Landgemeinden.

Leerungen täglich dreimal, zuvor zweimal.
Bisher drei, nun fünf Briefträger. Briefkasten
(gegossen von Miller in München) und Briefmarken

(«Basler Täubchen», gedruckt von Krebs in
Frankfurt a. M.), Entwurf von Melchior Berri.

1843 Beginn der Rheinkorrektion zwischen
Mainz und Basel.

1844 Anlage des Turnplatzes am Petersplatz.

1844 Basler Bankhäuser bewerben sich vergeblich

um die Konzession für ein Gaswerk und die
Beleuchtung der Stadt. Siehe 1828, 1852, 1860.

1844-1845 Eröffnung der Strecke St-Louis-Ba-
sel der Eisenbahnlinie von Strassburg am 15. Juni

1844. Das Bahnhofgebäude innerhalb der
Mauern wird am 11. Dezember 1845 in Betrieb
genommen. Das Eisenbahntor wird nachts
geschlossen. Siehe 1840-1847.

1844 Eidg. Schützenfest und 400-Jahr-Feier der
Schlacht bei St. Jakob an der Birs.

1844 Jacob Burckhardt habilitiert sich an der
Universität und liest sein erstes Kolleg über Die
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Geschichte der Baukunst, insbesondere sett Con-
stantm. 1848-1855 wirkt er als Professor der
Geschichte und Kunstgeschichte an der Universität
und am Paedagogium. Siehe 1853-1867.

1846 Gründung eines Sappeur-Pompier-Feuer-
wehrkorps nach franz. Vorbild. Siehe 1857.

1846 Reglement über die Gottesäcker (revidiert
1868, 1880, 1891).

1847 Neue Kantonsverfassung, revidiert 1858.

1847 Malerischer Plan der Stadt Basel aus der
Vogelschau, von Joh. Friedrich Mähly.
1848 Eidg. Turnfest auf dem Klingental-Areal.
Siehe 1892.

1849 Einweihung des Museums an der
Augustinergasse am 26. November. Siehe 1868-1870.

1849 Der freiwillige Museumsverein richtet
den Rheinfährenbetrieb zur Finanzierung des
Museumsausbaus ein.

1851-1853 Die 1826 gegründete Societe
industrielle (Gemeinnützige Gesellschaft) in Mülhausen

im Elsass ergreift 1851 die Initiative zum
Arbeiterwohnungsbau. Die dafür 1853 gegründete
Societe Mulhousienne des cites ouvneres baut
bis 1875 892 Hauser.

1851-1856 In Basel wird 1851 unter dem Patro-
nat der Gemeinnützigen Gesellschaft eine
Aktiengesellschaft zum Bau wohlfeiler und
zweckmässiger Wohnungen gebildet, welche 1852

einen Wettbewerb für die Fabrikarbeitersiedlung
In der Breite ausschreibt (erstellt 1854-1856). Siehe

1869.

1851 Erweiterung des Zollbezirks und Bau neuer

Zollhäuser auf dem Lysbüchel, bei Burgfelden,

beim Horn und bei der Wiesenbrücke.

1852-1857 Renovation des Munsters. Siehe
1858, 1879-1888.

1852 Inbetriebnahme des ersten Gaswerks und
Einführung der Gasbeleuchtung (437 Strassen-
laternen). Siehe 1860.

1852 Jahresversammlung des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins in Basel unter
dem Präsidium von J.J (I Stehlin. Bauinspektor

Am. Merian gibt einen summarischen Bericht
über die Bautätigkeit in Basel seit 1839 (siehe
dort). Zum Ehlenmitglied wird Ratsherr Samuel
Minder, Präsident des Baukollegiums, ernannt.

1852 Eidg. Sängerfest in Basel.

1852-1853 Bau des Postgebäudes an der Freien
Strasse.

1853 Das 1771-1775 erbaute ehemalige Postgebäude

wird Sitz der Burgergemeinde.

1853 Tägliche Postkutschenkurse verkehren von
Basel nach folgenden Orten: Mülhausen i.E.¬
Lyon, Delsberg-Pruntrut, Delsberg-Sonceboz-La
Chaux-de-Fonds-Neuchätel bzw. La Chaux-de-
Fonds-Pans, Delsberg-Biel-ßern, Liestal-Solo-
thurn-Bern bzw. Solothurn-Neuchätel, Liestal-
Olten-Zofingen-Luzern-Mailand bzw. Olten-
Aarau, Rheinfelden-Frick-Aarau bzw. Frick-Ba-
den-Zürich, Waldshut-Schaffhausen, Lörrach.

1853 Tägliche Eisenbahnverbindungen bestehen

von Basel nach Colmar-Strassburg-Paris,
Freiburg i. Br.-Offenburg-Karlsruhe-Heidel-
berg-Mannheim-Frankfurt a. M.

1853-1867 Jacob Burckhardt publiziert seine
klassischen Werke: Die Zeit Konstantins des
Grossen (1853), Der Cicerone (1855), Die Kultur
der Renaissance in Italien (1860), Die Baukunst
der Renaissance in Italien (1867). Siehe 1844,
1855-1858.

1854 Am 19. Dezember Eröffnung des
Abschnitts Basel-Liestal der SCB-Linie nach Ölten.
Provis. Bahnhof am Ostrand von Grossbasel.
Siehe 1860.

1854 Verordnung über das Katasterwesen.

1855-1860 Übersichtsplan der Stadt, erstellt d.

die Geometer Rudolf Falkner u. Ludwig Löffel

Das Haus vor 1850

Leitungen im Hause sind
noch unbekannt, das frische
Wasser wird am Affentlichen
Brunnen geholt und Abwasser
wie Dachwasscr {ließen Ober
eine offene Pdasterrinne den
Straßengraben zu, der Abtritt
liegt Ober der Grube — das
Haus ist so gut wie unabhän
gig von seinem Nachbarn wie
von der Strasse, ganz auf sich
gestellt Mauern und Dach
bestimmen seine Lebensdauer Offentl
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graben
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Das Haus nach 1850

Nun trctin die Zuleiluttgin auf von Gas,
Wasser, Hektnzitflt, die Kanalisation wird
eingeführt, das Telephon Lud jede Leitung
verzweigt sich im Haus Dazu kommen noch
du sou der Strasse unabhAngigen Leitungsnetze

die Zentralheizung, die W'armwasst r
anlage das Huuslelcphon — jedts \erbm
dungsstüik, jeder Huhn und Schalter, jeder
Wand- und Deckendurchbruch bildet einen
Angriffspunkt für die zerslArenden Milchte
Das HIins ist empfindlich geworden, es wird
rasch altern

Telephon

Elektrizität
Gas

Wasser

Kanalisation

Abb 5 Wesensveranderung des Hauses, Darstellung von Architekt Hans Bernoulli (1876—1959) in seiner Programmschnft Die
organische Erneuerung unserer Städte Basel 1942, S 8/9
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Abb. 6 Plan der Stadt Basel, aus: Die Stadl Basel, historisch-
topographisch beschrieben von Dr. Wilh. Theod. Slreuber. Basel
1854. Vgl. Abb. 327.

1855-1871 Der Berner Architekt Ludwig Friedrich

von Rütti führt unter dem Namen Frederic
de Rütte in Mülhausen ein Büro, in welchem
zahlreiche Basler und andere Schweizer Architekten

arbeiten.

1855-1858 Jacob Burckhardt ist Professor für
Kunstgeschichte am Polytechnikum Zürich. Siehe

1853-1867, 1858-1893.

1855 Eine Choleraepidemie löst erste Massnahmen

zur Stadtsanierung aus.

1855 Am 19. Februar Eröffnung des Abschnitts
Haltingen-Basel der Eisenbahnlinie von Mannheim.

Provis. Bahnhof am Ostrand von Kleinbasel.

1856 Verlängerung der Rheinlinie bis Säckingen;

1863 durchgehend nach Schaffhausen-Konstanz.

Siehe 1862.

1856-1859 Bau des Gerichtsgebäudes an der
Bäumleingasse.
1856-1857 Neuenburger Handel. Eidgenössischer

Zuzug. Basel wird zur Grenzfestung ausgebaut:

Schanzen in Kleinbasel, Schiffsbrücke.
1856 Aufhebung der Torsperren «in Betracht
der stets wachsenden Bevölkerung vor den Toren

und des gesteigerten Verkehrs zwischen dem
Innern der Stadt und dem Stadtbann».
1856 Die seit 1835 bestehende Standestruppe
(Garnison; letzte stehende Truppe in der
Schweiz) wird aufgelöst.
1856 Fünfhundertjahrfeier des Erdbebens in
Basel.

1857-1865 Bau der Elisabethenkirche. Erster
evang. Kirchenneubau in Basel nach der
Reformation.

1857-1859 Um- und Neubau der seit 1798 von
den Katholiken benützten Clarakirche in Kleinbasel.

Siehe 1875.

1857 Bau der ersten Turnhallen der Stadt in der
Remise des Bischofshofs an der Rittergasse
Nr. I. Siehe 1844, 1892.

1857 Das Feuerwehrkorps (300 Mann) erhält
die erste Dampffeuerspritze. Siehe 1846, 1882.

1858-1893 Jacob Burckhardt ist an der Universität

Basel Professor für Geschichte (bis 1886)
und Kunstgeschichte. Siehe 1855-1858.

1858 Im Conciliensaal der Pfalzkapelle St.
Nikiaus wird auf Betreiben von Prof. Wilhelm
Wackernagel die «Mittelalterliche Sammlung»,
Vorläuferin des Hist. Museums eingerichtet. Den
Grundstock bilden die bei der Münsterrenovation

hergestellten Abgüsse aller Plastiken sowie
Originalstücke aus anderen Basler Kirchen.

1858-1860 Bau des Missionshauses. Vgl. 1815.

1858-1859 Beginn der Stadtumgestaltung. 1858

löst Ratsherr Carl Sarasin Ratsherr Samuel Minder

an der Spitze des Baukollegiums ab; dessen
bisher treibende Kraft, Joh. Jak. (I.) Stehlin, wird
Bürgermeister, sein Sohn Joh. Jak. (II.) Stehlin
wird Baudirektor. Bereits 1857 war das «Technische

Bureau» zur Planung der Stadterweiterung
unter dem St. Galler Oberingenieur Friedrich
Wilh. Hartmann geschaffen worden. Mit Gross-
ratsbeschluss vom 24. Januar 1859 wird die
Organisation des städtischen Bauwesens (mit Ausnahme

des Brunnenwesens) vom Kanton übernommen.

Das Stadterweiterungsgesetz vom 27. Juni
1859 erlaubt die Auffüllung der Stadtgräben, die
Herstellung neuer Stadteingänge und die ganze
oder teilweise Beseitigung der Stadtmauern und
Schanzen. Gesetz vom 29. August 1859 «über
Anlage und Korrektion von Strassen und das
Bauen an denselben». Siehe 1860-1889.

1859 Anfänge der Chemischen Industrie. Erste
Herstellung eines künstlichen Farbstoffs (Anilin-
rot oder «Fuchsin») durch Seidenfärber A. Cla-
vel; wenige Monate später folgt Joh. Rud. Geigy,
Pionier der Schweiz. Farbstoffindustrie.
1860 Vierhundertjahrfeier der Universität.
1860 Inbetriebnahme des neuen Centraibahnhofs

(gemeinsamer Durchgangsbahnhof der SCB
und der Elsässerbahn). Siehe 1854.

1860 Eidg. Turnfest auf dem Klingental-Areal.
Siehe 1892.

1860 Eidg. Musikfest.
1860-1863 Bau der Klingentalkaserne.
1860 Betriebsaufnahme des zweiten Gaswerks.
550 Strassenlaternen brennen. Siehe 1852, 1875.

1860-1889 Anlage der Kleinparks und Promenaden

um die Grossbasler Altstadt an Stelle der
Befestigungsanlagen. Planung ab 1860 durch
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Oberhofgärtner Carl von Effner in München.
Siehe Kap. 1.3.5.

1861-1878 Abbruch der Stadtmauern und der
meisten Tore, Türme und Bastionen: Aeschen-
tor, Leimentor (1861), Riehentor (1864), Ketzer-
od. Rumpelturm (1865), Steinentor (1866), Bläsi-
tor in Kleinbasel (1867), Fröschenbollwerk
(1868-1869), Hoher Wall (1869-1875), St. Johann-
Schwibbogen (1873), Petersschanze, St. Johann-
Schanze (1874-1877), Isteinerturm in Kleinbasel
(1877), St. Alban-Schwibbogen (1878).

1862-1889 Freilegung, Restaurierung und
teilweise Einbezug in Grünanlagen von folgenden
Befestigungsteilen: St. Johann-Tor (1862/1873—
1874), Spalentor (1866-1868), St. Alban-Tor
(1871-1873) und -Schanze (1869), St. Johann-
Rheinschanze und Thomasturm (1885-1886),
Elisabethen-Bastion (1886-1889).
1862 Inbetriebnahme des definitiven
Badischen Bahnhofs und Eröffnung der Wiesental-
bahn Basel-Stetten. Siehe 1855.

1864 Gesetz über Sanitätswesen und
Gesundheitspolizei. Aussiedlung der ehem. Fabriken,
Seifen- und Kerzensiedereien aus der Altstadt.
1864 Gesetz über Hochbauten und Gesetz über
die Beamtungen des Bauwesens. Siehe 1895. Vgl.
Kap. 1.3.2, 1.3.3.

1864 Fusion der Künstlergesellschaft mit dem
Kunstverein. Siehe 1842, 1888.

1865 Typhusepidemie.
1866 Inbetriebnahme der ersten Wasserleitung,
gespiesen von den Grellinger- und Angensteiner-
quellen.
1867 Gründung der Musikschule.
1867-1874 Abbruch des ehem. Steinenklosters
und Bau von Kunsthalle, Stadttheater und Stei-
nenschulhaus.
1868-1870 Fresken von Arnold Böcklin im
Treppenhaus des Museums. Siehe 1849.

1868 Einweihung der Synagoge.
1869-1872 Anlage des Wolf-Gottesackers und
Aufhebung der Gottesäcker zu St. Elisabethen,
St. Alban und St. Jakob.
1869 Kongress des internat. Arbeiterbundes in
Basel.
1869 Die Baugesellschaft für Arbeiterwohnungen

führt die Initiative der Gemeinnützigen
Gesellschaft von 1851 in grösserem Massstab weiter.
1870-1871 Grenzbesetzung. Befestigungsprojekt

Bruderholz. Aufnahme der aus dem belagerten

Strassburg geretteten Bewohner. In der Folge
Niederlassung vieler vermöglicher Elsässer in
Basel; rege Bautätigkeit.

Abb. 7 Basel. St. Alban-Tor, 13./14. Jh.; Umbau 1871-1873

(Steildach, Zinnenkranz, Zugangstreppe, Wachthauschen,
Spritzenhäuschen). Photographie um 1875.

1871-1878 Ausbau des Bahnnetzes:
Verbindungslinien Leopoldshöhe-Hüningen und SCB-
Bahnhof-Bad. Bahnhof, beide mit Rheinbrük-
ken, Einführung der Bötzbergbahn und der Juralinie

nach Delsberg, Verlegung des Rangierbahnhofs
nach dem Wolf.

1872 Einweihung des seit 1859 projektierten St.

Jakobs-Denkmals. Siehe 1823-1824.

1872 Aufstellung von 22 elektrischen Uhren
nach System Hipp (Neuchätel).
1873 Bildung der christkathol. Gemeinde; seit
1878 Gottesdienst in der Predigerkirche.
1873 Volksversammlung auf der Schützenwiese.

Forderung an den Staat, den Bau billiger
Wohnungen zu fördern. Nach dem ablehnenden
Verhalten der Regierung Bildung der Baugenossenschaft,

welche 1874 in die AG Basler
Bauverein umgewandelt wird und an der Amerbach-
strasse und Farnsburgerstrasse baut. Siehe 1869.

1875 Neue Kantonsverfassung. An die Stelle
der zwei Bürgermeister und des Kleinen Rats
von 15 Mitgliedern und der verschiedenen
Regierungskollegien tritt ein siebenköpfiger Regie-
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rungsrat, dessen Mitglieder fur ihre Departemente
allein verantwortlich sind Das Baukollegium

wird vom Baudepartement abgelost, der
Hochbauinspektor tragt nun den Titel Kantonsbaumeister

(siehe Kap. 1.3.2). Die Einwohnergemeinde

wird durch Übertragung der früheren
Gemeindefunktionen an die Kantonsbehörden
geschaffen, die früheren Stadtbehörden verwandeln

sich in Behörden der Burgergemeinde
(Konstituierung eines weiteren Burgerrats 1876).
Basel-Stadt fuhrt als letzter Schweizer Kanton
die Gewerbefreiheit ein. Die Zünfte wandeln
sich von gewerblichen und Wahlkorperschaften
zu Korporationen. Neue Wahlkreise sind Quartiere

und Gemeinden. Siehe 1803.

1875 Bildung der röm.-kath. Gemeinde, die in
der F-olge die Marienkirche (1885), die
Josephskirche (1901) und die Heiliggeistkirche
(1912) erstellt. Siehe 1857-1859.

1875 Vereinigung der 1836 gegründeten Historischen

Gesellschaft mit der Antiquarischen
Gesellschaft

1875 Eidg. Sangerfest in Basel.

1875 Die Verwaltung des Gaswerks und der
neuen Wasserversorgung wird zusammengelegt
(Gas- und Wassergesetz vom 8. Dez. 1879).

1876-1878 Bau der Grossvilla Baumhhof in
Riehen durch J.J. (II.) Stehhn fur den
Farbstoffindustriellen J. R Geigy-Merian.
1876 Gründung des Basler Handels- und
Industrievereins. Der 15kopfige Vorstand tragt den
Namen Handelskammer und hat die Funktionen
des früheren staatlichen Handelskollegiums
fortzusetzen, indem er den Direktkontakt mit der
Regierung ohne Umweg über politische Instanzen

pflegt.
1877-1879 Bau der Wettsteinbrücke.
1877 Das Gesetz vom 7. Juli über Spekulationsstrassen

fordert 15 m Baulinienabstand und Mi-
nimalstrassenbreite von 9 m

1877 Die Herbstmesse wird vom Munsterplatz
auf den Barfüsserplatz und den Petersplatz verlegt

(seit 1914 findet sie nur noch auf dem Petersplatz

statt).
1877 Zweite Kant. Gewerbeaussteilung in
Stadtcasino, Musiksaal und anschliessenden
provisorischen Bauten (Maschinenhalle).
1877 Gründung der Sektion Basel des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins.
1878 Kunstgewerbe-Ausstellung.
1878 Eidg. Schützenfest in Basel.

1879-1889 Gründung des Munsterbauvereins
und Aussenrestaurierung des Münsters.

1879-1882 Bau der Johanniterbrucke.
1878-1880 Erweiterungsbau der Hauptpost
nach Plan von Friedrich von Schmidt in Wien.
1881 Eröffnung des Gewerbemuseums in der
Gewerbehalle. Siehe 1893.

1881 Eröffnung des ersten eidg. Telefonnetzes
in Basel

1881 Jahresversammlung des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins in Basel unter
dem Präsidium von Stadting. Arnold Bürkli
(Zurich). Vortrag von Bauinspektor Heinr. Reese
über Die bauliche Entwicklung Basels in den letzten

30 Jahren

1882 Erstes Feuerwehr-Wachtlokal mit Tag-
und Nachtdienst an der Stadthausgasse. Siehe
1857.

1882-1889 Anfange der Elektrizitatsanwen-
dung. Gründung der Elektrizitatsgesellschaft
Bürgin & Ahoth 1881, welche 1882 das (nicht
bewilligte) Konzessionsgesuch fur ein thermisches
Kraftwerk in Kleinbasel mit Kabelleitung nach
dem St. Alban-Tal in Grossbasel stellt. Reisebericht

von Gas- und Wasserwerkdir. Rud. Frey
über die Elektrizitätsausstellungen in Paris 1881

und München 1882 und Einrichtung einer
Probeanlage im Sommercasino, gleichzeitig elektr.
Beleuchtung im Centralbahnhof-Areal. Nach
Petitionen und Offerteinholung 1887-1889 Versuchsanlage

an der Kaufhausgasse zur Beleuchtung
des Stadtcasinos mit lokomobilgetriebener
Dynamomaschine. Siehe 1895.

1883 Gründung des Basler Hotelier-Vereins.
1884 Wettbewerb für einen Typenbrunnen,
gewonnen von Wilhelm Bubeck, Dir. der Gewerbeschule

und des Gewerbemuseums mit dem in der
Folge ausgeführten beliebten gusseisernen
Basiliskenbrunnen.

1884 Gründung der Gesellschaft für chemische
Industrie.

Abb 8 Basel Wettstembrucke, erb 1877-1879 Gusseiserne
Basilisken von Ferdinand Schloth 1880 Blick Richtung Klein-
basel (Kartause und Theodorskirche), Postkarte um 1900
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Abb. 9 Die Stadtgöttin Basilea, dargestellt von Frau Pilliod-
Klein im Festspiel der Basler Vereinigungsfeier 1892. Aquarell
von Emil Beurmann. Farbtafel im Offiziellen Feslherichr.

1888 Dritte Neugründung der Künstlergesellschaft

unter dem Präsidium von Hans Sandreuter

mit Sitz im Untergeschoss der Lesegesellschaft.

In diesem («Kunstloch» genannten) Lokal

Pflege neuer Kunstströmungen und
entsprechender Ausstellungen (Amiet, Welti, G. Giaco-
metti, Buri usw.). Siehe 1864.

1889 Karl Bücher, Prof. für Nationalökonomie
und Statistik, führt in Basel eine Wohnungsenquete

durch (publiziert 1891).

1891 Schweiz. Fischerei-Ausstellung in Basel.

1891 Mit Grossratsbeschluss vom II. Mai geht
das Areal der Gemeinden Riehen und Bettingen
in Kantonseigentum über.
1891 Eisenbahnunglück bei Münchenstein BL,
Einsturz der eisernen Brücke über die Birs.
1891 Volksabstimmung über den Bau eines
Verwaltungsgebäudes am Nordende des Marktplatzes

mit negativem Ausgang.
1892 Gesetz vom 21. April über die Übernahme
der Geschäfte der Einwohnergemeinde Klein-
Hüningen durch die kantonalen Organe. Siehe
1907.

1892 Einweihung der Klingental-Turnhalle.
Siehe 1835, 1841, 1848, 1860.

1892 Erste Schweiz. Ausstellung von industrie-
und Kunstgewerbeschulen und Techniken in Basel.

1886 Gründung des Arbeiterbundes.
1886 Eidg. Turnfest in Basel auf der Schützenwiese.

1886-1887 Abbruch der St. Ulrichskirche an
der Rittergasse zugunsten einer Turnhalle.
1886-1900 Korrektion und Überwölbung des

Birsig auf Stadtgebiet. Darüber zwischen Barfüs-
serplatz und Rüdengasse Anlage der Falknerstrasse.

1886 Gründung der Christoph Merian
Stiftung.

1887 Die Sammlung von Abgüssen klassischer
Bildwerke aus dem Museum an der Augustinergasse

wird in der neugebauten Skulpturenhalle
neben der Kunsthalle am Steinenberg aufgestellt
(bis 1927).

1887 Jahresversammlung der Schweiz. Gesellschaft

für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler
in Basel.

1887 Eröffnung der Birsigtalbahn Basel-Ther-
wil.
1888 Kant. Industrie-Ausstellung in Basel.

1888 Steinstosset und Schwingfest auf dem
Klingentalareal in Kleinbasel.

I BASEL 23. OKT. 1897.1

Abb. 10 Die Stadtgöttin Basilea. Festkarte zur Böcklinfeier
1897, nach Entwurf von Hans Sandreuter (1850-1901).
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1892 Feier am 9 und 10 Juli zum Gedenken an
die Vereinigung von Gross- und Kleinbasel vor
500 Jahren (vgl 1901)

1893 Eidg Sangerfest und 50-Jahr-Feier des
Schweiz Sängerbundes in Basel

1893 Auhitectonisclie Mittheilungen aus Basel
von Johann Jakob (II Stehhn-Burckhardt,
Architect, Stuttgart. Verlag von Konrad Wittwer
Eigenpublikation des Gesamtwerks von Stehlin
(+ 1894)

1893 Eröffnung des Neubaus fur Gewerbeschule

und Gewerbemuseum Vgl Kap 1 4

1894 Eröffnung des Historischen Museums in
der Barfusserkirche

1894 Jahresversammlung der Schweiz Gesellschaft

fur Erhaltung historischer Kunstdenkmaler
in Basel 1896 Bildung der Subkommission

lur romische Forschungen dieser Gesellschaft
unter der Leitung des Präsidenten, Dr Karl
Stehlin in Basel

1895 Eröffnung der ersten Strassenbahnlinie
Centraibahn hof-Mitt lere Rheinbrucke-Badi-
scher Bahnhof
1895 Hochbaugesetz in Erweiterung der
Vorschriften von 1864

1895 Bildung des Stadtplanburos unter Ing
Eduard Riggenbach (im Amt bis 1901) fur Stadt-
erweiterungsplanung
1895 Maurer- und Posamenterstreik

1895 Einweihung des Strassburger-Denkmals
1896 Gas-, Wasser- und Elektrizitatsgesetz
1896 Binningen BL wird an das stadtische
Wasserversorgungsnetz angeschlossen (1902 auch an
die Kanalisation)
1896 Gründung der Schweiz Gesellschaft fur
Volkskunde durch Prof Eduard Hoffmann-
Krayer
1896-1897 Erste Filmvorführungen in der
Garderobe des Stadtcasinos durch den Pariser
Unternehmer Lavanchy Siehe 1907

1897 Festfeier zum 70 Geburtstag von Arnold
Bocklin
1897 Erster Zionistenkongress in Basel Theodor

Herzl ruft zur Schaffung des Staates Israel
auf
1897 Kongress des Internat Friedensbundes
mit Rede von Bertha von Suttner

1897 Festzug fur den neugewahiten Basler
Bundesrat Ernst Brenner
1897 Kauf des Margarethenparks (Gemeinde
Binningen BL) durch die Stadt

Abb II Vierhundertjahrfeier des Eintritts von Basel in den
Bund 1901 «Hoch oben am Munster, zwischen den Thurmen
hing als Gestirn der Baselstab umschlossen von dem 8 m ho
hen eidgenossischen Kreuz, die beide mit ca 400 Gluhlichtern
besetzt waren wobei die Beleuchtung |edes Stuckes einzeln
oder zusammen ein und ausgeschaltet werden konnte »

Vignette und Text aus der Festschrift Basel 1901

1897-1898 Bau des Verwaltungsgebäudes der
Christoph Menan Stiftung an der Ehsabethen-
strasse

1897 Jahresversammlung des Schweiz Ing -

und Architektenvereins in Basel unter dem Präsidium

von Stadtbaumeister Arnold Geiser
(Zurich) Vortrag von Regierungsrat Heinr Reese
über Die bauliche Entwicklung der Stadt Base!
Vgl 1881

1897 Fruchtlose Eingaben des Kunsthistorikers
Ernst Albert Stuckelberg an die Behörden betr
Schaffung eines Denkmalpflege Amtes Siehe
1913

1898 Atelier- und Wohnhaus Zur Mohrhalde
des Malers Hans Sandreuter in Riehen (Wenken-
strasse Nr 39), erbaut von La Roche & Stahelin
1898 Eröffnung des Krematoriums auf dem
Horburg-Gottesacker
1898-1901 Bau der ref Pauluskirche von Karl
Moser
1898-1904 Bau des Staatsarchivs und Um- und
Erweiterungsbau des damit verbundenen
Rathauses durch Vischer & Fueter
1899 Unteroffiziersfest in Basel

1899 Eidg Schwing- und Alplerfest in Basel

1899 Thermische Kraftstation an der
Voltastrasse Nr 29 von Siemens & Halske/Alioth &
Co mit Unterstation Steinenbachgasslein und
Gleichstromverteilnetz, fur das man sich nach
einer Konkurrenz mit 9 Projekten 1897 entschlossen

hatte Siehe 1904-1905
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1901 Wettbewerb für den Neubau der Mittleren
Rheinbrücke (Ausführung 1903-1905). Siehe
1843-1855.

1901 Demonstrationszug von 300 Arbeitslosen.
1901 Spektakulärer Hinsturz des Eisenbetonrohbaues

an der Aeschenvorstadt Nr. 55.
Protestversammlung der Maurer-Gewerkschaft betr.
besseren Schutz der Bauarbeiter.
1901 Feier am 12.-15. Juli zum Gedenken an
den 400. Jahrestag des ewigen Bundes zwischen
Basel und den Eidgenossen (vgl. 1892).

1901 Dritte Basler Gewerbe-Ausstellung auf
dem Schützenmattpark. Siehe 1877.

1902 Erinnerung von Amadeus Merian, Architekt,

1808-1889. Von ihm seihst verfasste Biographie,

Basel 1902. Schlüsselwerk des Bauinspektors

von 1835-1859 über die Hintergründe der
öffentl. Bautätigkeit bzw. die personellen
Verflechtungen.

1902 Neues Strassengesetz.
1902 Ing. Rud. Gelpke publiziert seine erste
Kampfschrift Die Ausdehnung der Grossschifffahrt

auf dem Rhein von Strasshurg nach Basel.
Siehe 1903, 1904.

Abb. 12 Peter Offenburg, Statthalter des Bürgermeistertums
1501, im Festspiel der Bundesfeier 1901, dargestellt von Prof.
Albert Burckhardt-Finsler (1854-1911), Historiker, Kunsthistoriker,

Regierungsrat 1902-1910, erster Obmann der 1905 gegründeten

Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz. Zeichnung von
Burkhard Mangold (1873-1950) im Festbencht, Basel 1901.

1903-1912 Hans Bernoulli führt ein Büro in
Berlin und entwirft verschiedene Bebauungspläne

für Gartenstadtsiedlungen. Siehe 1912-1918.

1903 Delegiertenversammlung des Schweiz.
Städteverbandes am 26. Sept. in der Aula des
Museums. Themen: Betoneisenkonstruktionen,
Grundlagen der städt. Baugesetzgebung, Stras-
senreinigung.
1903 Maurer- und Steinhauerstreik.

1903 Rud. Gelpke legt am 24. August mit
einem Dampf-Schleppboot in Basel an. Erstes
Dampfschiff seit 1845 zwischen Strassburg und
Basel.
1904 Der erste Schleppzug landet in Basel:
Beginn des Güterverkehrs auf dem Oberrhein. Siehe

1906-1907.

1904-1905 Bau der 6000-V-Drehstrom-Übertra-
gungsleitung Rheinfelden-Basel und der ersten
städtischen Transformatorenstationen. Strombezug

bis 1912 vom 1895-1898 erbauten
Wasserkraftwerk Rheinfelden. Siehe 1899, 1912.

1904 Generalversammlung der Gesellschaft
ehem. Polytechniker (G.E.P.) in Basel. Publikation

der Schrift Technische Erinnerungsblätter
aus Basel von Traugott Geering.
1904 Brand des Stadttheaters.
1904 Erlass der Vorschriften zur Bebauung des

Bruderholzplateaus.
1905 Streik der Maurer, Zimmerleute, Schreiner,

Schlosser, Gärtner und des Strassenbahn-
personals. Allgemeine Aussperrung aller
Baugewerbearbeiter.

1905 Gründungsversammlung der Schweiz.
Vereinigung für Heimatschutz am 1.-2. Juli in
Bern. Erster Obmann (bis zum Tod 1911) wird
der Basler Regierungsrat, Historiker und
Kunsthistoriker Albert Burckhardt-Finsler, Schreiber
der Basler Kunsthistoriker Paul Ganz,
Rechnungsprüfer der Basler Eduard Hoffmann-Krayer

(siehe 1896). Gründungsversammlung der Basler

Sektion am 23. November: Hoffmann-Krayer
wird Obmann, Genealoge August Burckhardt
wird Schreiber, Redaktor Gerhard Boerlin wird
Seckelmeister. Vortrag des Juristen Carl Albert
Wieland an der Rektoratsfeier der Universität:
Der Denkmal- und Heimatschutz in der Gesetzgebung

der Gegenwart. Redaktoren der 1906

gegründeten Zeitschrift Heimatschutz sind Paul
Ganz und Architekt Casimir Hermann Baer, beide

in Basel.
1906 Im Schoss der Naturforschenden Gesellschaft

der Schweiz wird die Kommission für die
Erhaltung von Naturdenkmälern und prähistorischen

Stätten gebildet. Den Vorsitz hat der Bas-
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ler Naturforscher Paul Sarasin Mit dem Hauptziel

der Schaffung eines Schweiz Nationalparks
im Unterengadin wird in der Folge 1909 der
Schweiz Bund fur Naturschutz mit Zentralstelle
in Basel gegründet; Sekretär ist der Bundner
Stephan Brumes
1906-1907 Bau der ersten Etappe des Rheinhafens

St Johann Siehe 1904, 1919-1922

1907 Eröffnung des ersten standigen Basler Ki-
nematographentheaters an der Freien Strasse Nr
32. Siehe 1896-1897

1907 Eröffnung des neuen SBB-Bahnhofs
1907 Beginn der Basler Personenschiffahrt
(Seitenraddampfer nach Köln)
1907 Erweiterung der Gasversorgung über das

Stadtgebiet hinaus 1907 nach Riehen und
Binningen, 1910 nach Birsfelden, Allschwil, Bottmin-
gen, Oberwil und nach Grenzach und Wyhlen
(Deutschland), 1925 nach Muttenz und Pratteln,
1926 Anschluss des Gaswerks Liestal und von
Frenkendorf und Fulhnsdorf, 1927 weitere
Expansion Siehe 1915

1907 Kleinhumngen wird durch Gesetz vom 10

Oktober mit Basel verschmolzen Siehe 1892

1907 Den Droschkenanstalten wird die Einfuhrung

von Automobildroschken erlaubt
1907 Das Luftschiff Zeppelin fliegt über Basel.

1908 Generalversammlung der Schweiz
Vereinigung fur Heimatschutz am 21 Juni im Rathaus
Basel. Ausstellung der preisgekrönten Entwürfe
des 1907 ausgeschriebenen Wettbewerbs fur
einfache Wohnhauser (152 Projekte). Vortrag von
Prof Daniel Burckhardt-Werthemann über das
alte Basel (Entwicklung des Barockstils)
1908 Gründung des Bundes Schweizer Architekten

(BSA) in Ölten Gründungsmitglieder aus
Basel sind Karl August Burckhardt, Emanuel Er-
lacher, Erwin Heman und Alfred Widmer (1908
tritt Ernst Mutschier ein, 1913 Richard Calini,
1916 Hans Bernoulli, 1923 Hans Von der Muhll)
Siehe 1930

1909 Raumkunst-Ausstellung im Gewerbemuseum

Lit 1) SB 1 (1909), S 191, 221-222

1909 Reklameparagraph im Kant Baugesetz
1911 Wettbewerb zur Erlangung von Plakatsaulen

fur Basel. 1 Hans Hindermann (Bern), 2.

Adelbert Sckell; 3. E Kupper sowie Gebr Gis-
ler Lit 1) HS 6 (1911), Heft II, Beilage 2) SB 3

(1911), S. 200

1911 Arbeiter-Kleinhauser-Wettbewerb, veranstaltet

von der St Jakobsstiftung der Safranzunft.

Preise: 1 nicht vergeben, 2. Emil A Gutekunst

(z Z in Frankfurt a M sowie Fritz Glor-

Abb H Basel, Fabrikanlagen beidseits des Rheins und Hafen
St Johann Vignette auf dem Umschlag des Katalogs Die Basler

Chemische Industrie Kollektivgruppe Schweizerische
Landesausstellung Bern 1914

Knobel (in Glarus), 3. Franz Herding, Mitarb
O. Muller sowie Max Meyer sowie Hasler &
Breitenstein Lit I) SB 3 (1911), S 144,200,328,4
(1912), S 100

1911 Das erste Flugzeug, ein Euler-Zweidecker,
landet in Basel

1912 Kunsthistorische Ausstellung in der
Kunsthalle (Innenausstattungen, Kunstgewerbe)
Lit 1) SB 4 (1912), S 165-177

1912 Eidg Turnfest auf der Schutzenmatte

1912 Inbetriebnahme des vom Kanton Basel-
Stadt erstellten Wasserkraftwerks Äugst BL am
Rhein, gleichzeitig mit dem daran anschliessenden

Kraftwerk Wyhlen (Deutschland) Siehe
1904-1905

1912-1918 Hans Bernoulli ist Chefarchitekt der
Basler Baugesellschaft, die verschiedene musterhafte

und teilweise ausgedehnte Siedlungen
erstellt Siehe 1903-1912

1913-1939 Hans Bernoulli ist Dozent fur Städtebau

an der Eidg Techn Hochschule Zurich
1913 Inbetriebnahme des neuen, von Karl Moser

erbauten Badischen Bahnhofs
1913 Elektrizitatsausstellung auf dem Kohlenplatz

Jahresversammlung des Verbandes
schweizerischer Elektrizitätswerke, des Verbandes der
Schweiz Elektroinstallationsfirmen, der Gluh-
lampen-Einkaufsvereinigung und des Schweiz
Elektrotechn Vereins. Gemeinsamer Besuch des
Kraftwerks Äugst
1913 Erster grosser Flugtag der Schweiz Mili-
taraviatik in Basel. Transport der ersten Schweiz
Luftpost nach Liestal
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1913 Gründung der Basler Denkmalpflege.
Siehe 1897 und Kap. 1.3.7.

1913-1920 Bau des ersten Goetheanums in
Dornach SO. Siehe 1922.

1914 Teilnahme des Kantons Basel-Stadt an
der Städtebauausstellung der Schweiz.
Landesausstellung in Bern.
1914 Interparlamentarische Konferenz zur
deutsch-französischen Verständigung in Basel.

1914-1918 Erster Weltkrieg. Sperrung des
Badischen Bahnhofs. Artilleriestellungen auf dem
Bruderholz, Feldbefestigungen. Minierung der
Brücken. Starke Beeinträchtigung von Industrie,
Handel und Verkehr in Basel, mehr als in allen
anderen Schweizer Städten.

1915 Höhepunkt der Gasbeleuchtung: 3713
öffentliche Laternen. In der Folge Rückgang und
Ersatz durch elektrische Lampen (1929 Entfernung

der letzten Gaslaterne). Siehe 1907.

1915 Generalversammlung des Bundes Schweiz.
Architekten in Basel.

1915-1916 Reorganisation der Gewerbeschule
und des Gewerbemuseums (vgl. Kap. 1.4).

1915 Friedenskundgebung der Sozialisten.

1917 Erste Schweiz. Mustermesse im Grossen
Musiksaal des Stadtcasinos, in drei Turnhallen
und in Provisorien am Messeplatz.
1917 Delegierten- und Generalversammlung
der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz in
Basel. Vortrag von Hans Bernoulli über Die
Erneuerung der allen Städte.

1917 Erwerb des Hauses Zum Kirschgarten,
Elisabethenstrasse Nr. 27, durch den Kanton.
1917 Gründung der Ortsgruppe Basel des 1913

von Alfred Altherr in Zürich gegründeten
Schweiz. Werkbundes. Umbau der Sammlungsräume

des Gewerbemuseums durch Erwin He-
man. Ausstellung des Deutschen Werkbundes im
Gewerbemuseum.
1917-1918 Grippe-Epidemie.
1917 Bomben fallen auf Muttenz BL.
1918 Generalstreik.
1918 Grosse Ausstellung von Werken des franz.
Bildhauers Auguste Rodin (t 1917) in der Kunsthalle

Basel.

1919 Nach einem Gesuch der Sektion Basel der
GSMBA beschliesst der Regierungsrat die
«Einstellung eines jährlichen Betrages von 30 000
Franken für Kunstzwecke ins Budget, erstmals
für 1919» (sog. «Kunstkredit»).
1919 Vierzehnte Schweiz. Kunstausstellung in
den Gebäuden der Mustermesse.

Abb. 14 Basel. St. Georg, Reiterstatue an der Hauptfassade
des Münsters, 13./14. Jh. Photo aus A. Sainte-Marie-Perrin,
Bäle, Berne ei Geneve (Les Villes d'Art celebres), Paris 1909.

Vgl. Abb. 15.

1919 Ausstellung «Basler Kunst seit 1900» in
der Kunsthalle, veranstaltet vom Kunstverein.
Alfred Heinrich Pellegrini schafft auf die Eröffnung

das grosse Wandbild «Die neue Zeit» im
Treppenhaus.
1919 Unruhen. Generalstreik. 5 Todesopfer.
1919 Starker Rückgang der Bautätigkeit, die
Baukosten sind bis dreimal so hoch wie vor dem
Krieg.
1919 Bauzonenplan (Ratschlag Nr. 2257 vom
27.9.1919).
1919-1922 Bau des Hafenbeckens I des Rheinhafens

Kleinhüningen. Siehe 1906-1907.

1919-1923 Bau der Genossenschaftssiedlung
«Freidorf» des Verbandes Schweiz. Konsumvereine

in Muttenz BL, unmittelbar vor der
Stadtgrenze.

1919 Delegiertenversammlung des Schweiz.
Städteverbandes am 13./14. Sept. im Grossratssaal.

Besichtigung des Rheinhafens, der Volksküche

der Städt. Betriebe, des Zoologischen Gartens

und der Schweiz. Kunstausstellung.
1920-1921 Bau des monumentalen neuklassizistischen

Unterwerks Birsbrücke des Basler
Elektrizitätswerks (Zürcherstrasse Nr. 180).

1920 Eröffnung des Flugplatzes Sternenfeld in
Birsfelden BL, östl. der Stadt. Bauten ab 1922.

1920 Wiederbeginn der Rheinschiffahrt. Ein
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Dampfer mit Schleppkahn bringt 455 Tonnen
amerikanisches Getreide.
1922 Brand des Goetheanums I in Dornach SO
in der Silvesternacht.
1923 Brand der provisorischen Bauten der Basler

Mustermesse.
1923 Erster Schiffstransport über den Rhone-
Rhein-Kanal Strassburg-Basei.
1923 Marie Burckhardt (1839-1923) stiftet den
Segerhof am Blumenrain als «Burckhardtisches
Museum» (Baslerische Wohnkultur des 18. Jh.).
1924 Erwerb des Solitudeparks an der Grenz-
acherstrasse durch die Stadt.

1924-1928 Bau des Goetheanums II in Dornach

SO als Eisenbetonkonstruktion. Siehe 1922.

1924-1926 Erste definitive Bauten für die
Mustermesse (Hallen 1-4) als Eisenbetonkonstruktionen.

Siehe 1923.

1924-1928 In Basel erscheint die Zeitschrift
ABC. Beiträge zum Bauen, herausgegeben von
den Architekten Hans Schmidt, Mart Stam, El
Lissitzky und Emil Roth.
1925 Häuser und Gestalten aus Basels
Vergangenheit. von Daniel Burckhardt-Werthemann,
Basel 1925.

Abb. 15 Basel. St. Georg, Reiterstatue von Carl Burckhardt
(1878-1923) am Kohlenberg, 1922-1923. Photo 1986. Vgl.
Abb. 14.

1926-1931 Das Bürgerhaus des Kantons Basel-
Stadt. von Ernst Benedikt Vischer, Karl Stehlin,
Paul Siegfried, Hans Reinhardt und anderen, 3

Bände, Zürich 1926, 1930, 1931.

1926 Tagung des Schweiz. Werkbundes in Basel.

1926 Internat. Ausstellung für Binnenschiffahrt
und Wasserkraftnutzung in Basel, 1. Juli bis 15.

Sept. Im italienischen Restaurant Fresken von
A. H. Pellegrini.
1926 Jahresversammlung des Schweiz. Ing.-
und Architektenvereins in Basel unter dem Präsidium

von Ing. Charles Andreae, Prof. ETHZ.
Ehrenmitglieder werden Arthur Röhn und Paul
Ulrich (Zürich).
1926 Delegierten- und Generalversammlung
der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz in
Basel.

1927-1932 Bau des Rhein-Kraftwerks Kembs
und des Seitenkanals Basel-Strassburg (Grand
Canal d'Alsace) durch Ing. Rene Koechlin,
welcher dafür schon 1902 ein Konzessionsbegehren
eingereicht und dieses 1919 wiederholt hatte.

1927-1930 Architekt Hannes Meyer aus Basel
ist Direktor des Bauhauses in Dessau (Deutschland).

1927 Am Bau der Mustersiedlung Weissenhof
in Stuttgart (Ausstellung «Die Wohnung» des
Deutschen Werkbundes») sind die Basler Hannes

Meyer und Hans Wittwer beteiligt.
1927 Einweihung der St. Antoniuskirche
(Eisenbetonkonstruktion) von Karl Moser.
1928 Neuer SIA-Präsident wird Paul G.
Vischer (Basel).
1928-1929 Bau der Markthalle an der Viaduktstrasse.

1928-1929 Bau des 42,5 m hohen Turmhauses
an der St. Jakobs-Strasse Nr 1. Ab 1930 ermöglicht

ein Ergänzungsparagraph des Hochbaugesetzes

offiziell den Bau von Hochhäusern (nicht
ausgeführtes Projekt 1930 bei Viaduktstrasse Nr.
4 mit 13 Etagen, Turmrestaurant, Höhe 48 m).
Befürworter sprechen von «neuem Schwung im
Stadtbild, Kritiker von «Amerikanisierung».
1929 Städtebau in der Schweiz. Grundlagen, hg.
vom BSA, redigiert von Camille Martin (t) und
Hans Bernoulli, Zürich, Berlin 1929. Grundlage
war die vom BSA veranstaltete und von Hans
Bernoulli betreute Schweiz. Städtebauausstellung

1928 in Zürich.
1930-1937 Hans Schmidt wirkt als Spezialist
für Wohnungs- und Städtebau in Moskau.
1930 Erste Schweiz. Wohnausstellung (WOBA)
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des Schweiz. Werkbundes in der Wohnkolonie
Eglisee (In den Schorenmatten) in Basel. Vgl.
1927.

1930 Eintritt von Willi Kehlstadt, Hermann
Baur, H.E. Ryhiner, Rudolf Christ, Franz Bräu-
ntng, Hans Leu, Rudolf Suter, Otto Burckhardt
und Walther Faucherre in den BSA. Siehe 1908.

1931-1934 Bau der Dreirosenbrücke.

1.2 Statistik

1.2.1 Gemeindegebiet
Die 2. Arealstatistik der Schweiz von 1923/24'
gab folgende statistischen Darstellungen des
Gemeindegebietes.

Arealubschmtte des Gemeindegehietes
Gesamtflache 2402 ha 24 a

Flachen produktiv
ohne Wald 976 ha 17 a

Wald 71 ha 08 a

im gesamten 1047 ha 25 a

Flachen unproduktiv 1354 ha 99 a

Wie in Genf drückt sich auch in Basel die extreme

Lage an der Landesgrenze in Umfang und
Gestalt des Gemeindeareals deutlich aus, hier
noch verschärft durch die Trennfunktion des
breiten Rheinstroms und die Kantonsteilung seit
1833. In der ersten Arealstatistik von 1912 wird
vermerkt, dass Basel-Stadt mit 37,07 km2 oder
0,09% der schweizerischen Gesamtfläche der
kleinste Kanton der Schweiz ist2. Wie in Un,
Unterwaiden, Glarus, Zug und Appenzell-Innerrhoden

besteht auch hier keine politische
Bezirkseinteilung3. Basel gehört zu den sechs
Schweizer Gemeinden, die an je zwei Nachbarstaaten

grenzen4. Seine zwei «Landgemeinden»
Riehen und Bettingen bilden mit dem Stadtteil
Kleinbasel ein isoliertes rechtsrheinisches
Schweizergebiet5. «Der Regierungsrat von
Basel-Stadt ist zugleich Einwohnergemeinderat der
politischen Gemeinde Basel6.»
Basel war 1924 eine «ganz, entsprechend den
Bundesvorschriften vermessene Gemeinde». Solche

Vorschriften waren nach der Einführung des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches 1912 erlassen
worden, dessen Artikel 950 die amtliche Vermessung

als Grundlage der Einrichtung und
Führung des Grundbuches bestimmte. «Zur Förderung

dieses Vermessungswesens wurde am 13.

November 1923 der Bundesbeschluss betreffend
den allgemeinen Plan über die Durchführung
der Grundbuchvermessungen in der Schweiz
erlassen»7 und damit auch eine Basis fur die
Arealstatistik geschaffen8.

Spezielle Verwahungszweige in ihren Beziehungen
zur politischen Gemeinde
Politische Gemeinde

Basel, evang Konfession, deutschsprachig
Bürgerschaften

Basel mit den Zünften Brodbecken. Fischern. Gärtnern
Gerbern, Golden Stern, Hausgenossen, Himmel, Kürschnern.

Metzgern, Rebleuten. Safran. Schiffleuten. Schlüssel,
Schmieden, Schneidern, Schuhmachern, Spinnwettern.
Webern. Weinleuten, der akademischen Zunft und den
Vorstadtgesellschalten Rupf in Aeschen, hoher Dolder in
St Alban, Magd in St Johann, Krähe in Spalen, 3

Eidgenossen in Steinen, Greifen. Haren und Rebhaus in Klein-
basel Burg Korp Kleinhunmgen

Armenkreise
Basel, burgerl Armenpflege
Basel-Stadt, allg Armenpflege

Kirchgemeinden
- evangelische Munstergemeinde mit Munster, St Alban und

St Jakob St Elisabethengemeinde St Leonhardsgemeinde
St Matthausgemeinde St Petersgemeinde St Theodorsgemeinde

Kleinhuningen Franzosische Gemeinde

- katholische St Clara St Maria St Joseph Heihggeist Ba¬

sel-Stadt, altkath
Primarschulen

Basel, mit den Schulorten Blasischule, Gotthelfschulc,
Gundeldingerschule, Kleinhuningerschule, Leonhardsschu
le, Petersschule, Rheinschule, Rosenthalschule, St Johannschule,

Sevogelschule, Spalenschule, Steinenschule, Theo
dorschule, Thomas Platterschuie und Thiersteinerschule

Poststellen
Basel mit den Filialen Centralbahnstrasse, Spalen, St
Johann, St Klara, St Alban, Horburg, Gundeldingen Äusserer

Spalen, Elisabethen, Bachletten, Kannenfeld, Äusserer
St Johann, Schw Bundesbahnhof, Bad Bahnhof, Transit
bad Bahnhof, Äusserer Gundeldingen. Riehenstrasse und
Eilgutstrasse (alle Postbureaux I Klasse)
Äusserer St Alban. Kleinhuningen (Postbureaux 3 Klasse)

1.2.2 Bevölkerungsentwicklung
Wohnbevölkerung von Basel (inbegriffen die 1893

mit der Stadt vereinigte Gemeinde Kleinhüningen),

nach der Zusammenstellung des Eidgenössischen

Statistischen Amtes9.

1850 2 7 844 1880 61 737 1910 132 2 76 1941 162 105

1860 38 692 1888 71 131 1920 135 976 1950 183 543
1870 44 868 1900 109 161 1930 148 063

seit J850 + 559 2%

Die seit 1850 alle zehn Jahre stattfindenden
eidgenössischen Volkszählungen (seit 1870 immer
am 1. Dezember) erfassen die De-jure-Bevölke-
rung (Wohnbevölkerung), ausgenommen die
Zählungen von 1870 und 1888, die bei der
Bearbeitung des Zählmaterials von der ortsanwesenden

oder De-facto-Bevölkerung ausgingen10.

Gliederung der Bevölkerung nach dem Schweizerischen

Ortschaftenverzeichnis, herausgegeben vom
Eidgenössischen Statistischen Bureau am 31.

Dezember 1920 (basierend auf den Ergebnissen der
eidgenössischen Volkszählung vom 1. Dezember
1910):
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Abb. 16 Gemeindegebiet von Basel. Ausschnitt aus einer Zusammensetzung der Überdrucke 1936 Basel-Laufen (links) und Basel-
Sissach (rechts) des Topographischen Atlas der Schweiz (Blätter I, 2, 7, 8, aufgenommen 1873-1878, Nachträge 1887-1932), 1:25 000;
verkleinert auf 1:80000. Schwarz eingetragen sind die Gemeindegrenzen.

Darstellung der Wohnbevölkerung nach der
Muttersprache und der Konfession
Wohnbevölkerung

im ganzen 132 276

Muttersprache
deutsch 124 195

französisch 3 251

italienisch 3 996
romanisch 121

andere 713
Konfession

protestantisch 83 516
katholisch 44 914
israelitisch 2 451

andere 1 395

Verteilung der bewohnten Häuser, der Haushaltungen

und der Wohnbevölkerung nach den örtlichen

Abteilungen der politischen Gemeinde
Die erste Zahl bezeichnet die Anzahl der Häuser, die zweite
die Anzahl der Haushaltungen und die dritte die Anzahl der
Einwohner

Basel 10 237 30 386 132 276
Gro.ss-Ba.sel 7 377 19 323 83 821

Aeschenquartier 1 638 4 950 21 012

Albanquartier (inkl. St. Jakob) 970 2 139 9 560
St. Johannquartier 1 224 3 952 17 796

Spalenquartier 1 493 4 050 17 451

Stadtquartier 850 1 890 8 231

Steinenquartier 1 202 2 342 9 771

/in-Basel 2 860 1 1 063 48 455

Bläsiquartier 984 3 861 16 646

Horburgquartier
(inkl. Kleinhüningen) 1 227 5 219 22 806

Riehenquartier 649 1 983 9 003

1.3 Persönlichkeiten

Ausgewählte Chronologie der zwischen 1850 und
1920 in Basel bestimmenden Persönlichkeiten
aus Baufach, Ingenieurwesen, angewandten
Künsten sowie aus Kultur, Politik, Wirtschaft,
Gewerbe und Industrie.
Hans Georg iIj Stehlin 1760-1832
Führer des Landvolks 1798, Grossrat, Ratsherr,
Tagsatzungsges. Bruder v. Joh. Jak., Onkel v. Joh.
Jak. (I.) und Hans Georg (II.) S.



Basel 42

Abb 17 Basel, Peterskirchplatz Denkmal fur den Dichter
Johann Peter Hebel (1760-1826), 1899 von Max Leu

Johann Pi im Hlbh 1760-1826
Alemannischer Dichter, geboren in Basel (Hebel
Strasse, Hebeldenkmal)
Johann Friedrich Hlber 1767-1832
Graveur, Medailleur, Liebhaberarchitekt Kunst
handler, Mitg! d Kollegiums der Deputanten
Bruder v Achilles H

Damm Hlbir 1768-1829
Prof d Mathematik a d Univ, Erziehungsrat,
Grunder der Naturforsch Ges in Basel 1817

Jakob C hristoph Pack 1768-1841
Steinmetz-, Maurer- und Baumeister, Oberstmei
ster der Ges zum Rebhaus 1796-1832, Ratsherr
Chronist (Chronik 1798-1839)
C hristoph <1 > Merian 1769-1849
Grosskaufmann Vater v Christoph (II
Felix <1) Sarasin 1771-1839
Baumwollfabnkani, Ratsherr, Tags'abgeordneter,
Meister von Stuhl der Basler, Grossmeister der
Ver Schweiz Logen Vater v Felix (I I S Onkel
v Carl S

Johann Jakob Stehlin 1771-1814
Zimmermeister Bruder v Hans Georg (1 S Va

ter v Joh Jak (I) und Hans Georg S

Achilles Hlber 1776-1860
Architekt Bruder v Joh Fnedr H Onkel v Chr
Riggenbach

Johann Rldoif Feverabend 1779-1814
Maler

Carl Christian Friforic h von Glenck 1779-1845
Oberbergrat, Grunder der Saline Schweizerhalle
(Pratteln BL) 1837

Abraham Stahemn 1781-1823
Architekt

Samuel Minder 1782-1868
Muller, Ratsherr, Pras des Baukollegiums
1830-1858, Ehrenmitglied SIA 1852 Vater v Joh
Jak M

Christoph Bernollii 1782-1863
Mathematiker, Nat'okonom, Prof t Naturgesch
1819-18öl, fur Technologie 1835-1861 a d Universität

Rudol e (1 Friedric h 1783-1854
Baumeister Vater v Leonh (I F Grossvater v

Rud (II F

Johann Jakob Frey 1783-1849
Ingenieur, Geometer, in Basel ab 1825, spater in
Wadenswil ZH
Jacob <1) Blrckhardi 1785-1858
Pfarrer, Obersthelfer, Antistes Vater v Jacob (II)
B Schwiegervater v Melchior Bern Vetter v

Joh Rud und Peter Merian

Johann Georg von der MChi i 1789-1853
Kaufmann, Grossrat, Verkehrspolitiker, Liebha-
berarchitekt

Andreas Merian 1794-1880
Geometer, Ingenieur, kant Strasseninspektor
1820-1831, Kant ing von Neuenburg ab 1848, SIA-
Pras 1849 Vater v Johannes M

Peter Merian 1795-1883
Prot f Physik u Chemie a d Univ 1820-1835, f
Geologie und Paläontologie 1835-1883, Grossrat,
Kleinrat Bruder v Joh Rud M Grossvater v
Karl Stehlin Vetter v Jacob (I Burckhardt Va
ter v Rud M

Felix HI) Sarasin 1797-1862
Baumwollfabrikant, Ratsherr, Burgermeister
Sohn v Felix (I)S Vater v Fritz S Schwiegervater

v Eduard Vischer

Achilles Bischoff 1797-1867
Tuchfabrikant in Como bis 1840, Bankier, Post-,
Eisenbahn- u Zollpolitiker, Ratsherr, Nat'rat

Johann Rldolf Merian 1797-1871
Prof d Mathematik a d Univ 1828-1871, Grossrat,

Standerat Bruder v Peter M Vetter v Jacob
(I Burckhardt

Remigius Merian 1797-1848
Steinmetz, Zimmermann, Bauunternehmer

CarlGeigy 1798-1861
Parbenfabrikant, Grossrat, Kleinrat, Verkehrspo
litiker, Pras d Schweiz Centraibahn Vater v
Joh Rud G Schwiegervater v Alphons Koechlin

Johann Jakob Heimlicher 1798-1848
Maurermeister, Architekt

Friedrich Wilhelm Gasqlet 1799-1869
Zimmermeister Vater v Karl Jak G

Joseph Berckmlller 1800-1879
Architekt in Karlsruhe, Vorsteher des grossher-
zogl Hochbauamtes Erbauer des ersten Bad
Bahnhofs

Johann Jakob Nelstuck 1800-1867
Maler, Lehrer a d Zeichenschule Bruder v Joh
Heinr N

Johann Rudolf Forcari 1800-1860
Bandfabrikant, Bauherr des Schiithofes (Freie
Strasse Nr 90)

Christoph dl> Merian 1800-1858
Gutsbesitzer, Philanthrop, Grunder der Chri
stoph Merian Stiftung Sohn v Christoph (1 M



43 Basel

Melchior Berri
Architekt, SIA-Präs. 1841. Schwager v. Jacob
Burckhardt, Vater v. Jak. Melchior B., Schwiegervater

v. Carl Lendorff, Onkel v. Ernst Stückelberg

Johann Jakob Oechsijn
Bildhauer in Schaffhausen, Schöpfer des Reliefs
am Alten Museum 1844-1846

Johann Heinrich Neustück
Bildhauer. Bruder v. Joh. Jak. N.

Li [äug Friedrich Paravicim
Zimmermeister, Architekt

Andreas Heusler
Prof. f. Recht a. d. Univ. 1828-1868, führender
konserv. Politiker, Gründer der Freiw. Akad.
Gesellschaft. Mitgründer der Allg. Geschichtsforsch.
Ges. d. Schweiz. Mitgründer der Hist. Ges. 1836.

Johann Jakob d > Stehlin
Zimmermeister, Architekt, Grossrat, Ratsherr,
Bürgermeister 1858-1873, Nat'rat, Ständerat,
Oberst, SIA-Präs. 1852. Sohn v. Joh. Jak., Bruder
v. Hans Georg (II.) S. Vater v. Joh. Jak. (IL), Carl
Friedr. und Carl Rud. S., Onkel v. Hans Georg
(III.) S.

Lldvvig August Sarasin
Techn. Leiter der Baumwollspinnerei Sarasin &
Heusler i.d. Neuen Welt (Münchenstein BL).
Bauherr der Sommervilla (1829-1832) v. M. Berri)

Johann Friedrich Mähly
Maler, Lithograph, Vedutist, Verleger u. Kunst-

1801-1854

1802-1873

1802-1868

1802-1867

1802-1868

1803-1879

1804-1831

1805-1848

Abb. 18 Basel, Stiftergruft in der Elisabethenkirche. Marmorbüsten

von Christoph Merian (1800-1858), 1859 von Heinr.
Rud. Meili und Margaretha Merian-Burckhardt (1806-1886),
1886 von Ferd. Schlöth. Photo Peter Heman 1958.

Abb. 19 Basel, Elisabethenstrasse Nr. 8, Ehem. Verwaltungsgebäude

der Christoph Merian Stiftung. Ehem. Denkmal für
den Stifter, 1899 von Richard Kissling.

handler (Schabetitz & Mähly 1833-1838), Schöpfer

des Vogelschauplans der Stadt Basel 1847

Anion Winterlin 1805-1894
Vedutisl, aus Degerfelden (Baden), in Basel seit
1854

Daniel Albrecht Fec hter 1805-1876
Lehrer am Human. Gymnasium, Lokalhistoriker

Alexander Clavkl 1805-1873
Seidenfärber, einer der Gründer der ehem. Industrie

in Basel

Hans Georg dl.) Stehlin 1806-1871
Zimmermeister, Mühlenmacher, Pionier der
Baumwollindustrie in Niederschöntal (Füllinsdorf

BL), Mitgründer und Hauptförderer der
SCB. Sohn v. Joh. Jak., Bruder v. Joh. Jak. (1.),
Neffe v. Hans Georg (I.) S. Vater v. Hans Georg
(111.) S., Schwiegervater v. Rud. Sarasin

Wilhelm Wackernagel 1806-1869
Germanist, Schriftsteller, aus Jena, Prof. a. d.
Univ. Basel ab 1835. Grossrat, Gross-Stadtrat,
Freimaurer, Mitgründer der Hist. Ges. 1836,

Gründer der Mittelalterl. Slg., Schwager v. Joh.

Casp. Bluntschli in Zürich (1. Ehe) und v. Carl
Sarasin. Vater v. Jakob (1.) und Rud. W.

Josua Tester 1806-1872
Architekt

Ludwig August Blrckhardt 1808-1853
Jurist, Lokalhistoriker
Amadeus Merian 1808-1889
Architekt, Bauinspektor 1835-1859, Gross-Stadtrat

1853-1860, Stadtrat 1860-1876. Lebenserinnerungen

(vgl. Kap. 4.4).

Wilhelm Vischer 1808-1874
Prof. d. klass. Philologie a. d. Univ. ab 1838,

Gründer d. Antiq. Ges., Grossrat, Ratsherr. Sohn
v. Benedikt. Veter v. Eduard V.

Friedrich Wilhelm Hartmans 1809-1874
Ingenieur, Strassen- u. Wasserbauinspektor d. Kt.
St. Gallen ab 1836. Techn. Büro zur Planung der
Stadterweiterung in Basel 1857-1861

Christoph Riggenbach 1810-1863
Architekt. Neffe v. Achilles Huber. Vetter v.
Nikiaus R.

Johann Jakob Minder 1810-1876
Müller, Stadtrat, Grossrat. Sohn v. Samuel M.
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Abb. 20 Base). Der Künstlerkreis des Malers Hieronymus
Hess (1799-1850), Zeichnung von Alberl Landerer (1816-1893)
um 1840. Rechts Bacchus, in der Mitte Apollo, im Uhrzeigersinn

folgend: Rud. Braun (1812-1887), Isidor Pack (1813-1848),
(Konstantin Guise (1811-1858), Arch. Joh. Jak. Heimlicher
(1798-1848), Ludw. Burckhardt (1807-1878), Arch. Joh. Jak. ä

Wengen (1815-1875), Albert Landercr, Achilles Bent?
(1766-1852), Arch. Georg Friedr. Frey (1818-1885), Franz Lötz
(1778-1842), Hier Hess. Privatbesitz Basel.

Adolf Spiess 1810-1858
Padagog, Begründer des Schulturnens, Turnlehrer

in Burgdorf 1835-1844, in Basel 1844-1848, in
Darmstadt seit 1848. Vater v. Eduard S.

Li DwiG Adam Kelterborn 1811-1878
Dessinateur in Mülhausen, aus Hannover. Maler,
Vedutist, in Basel seit 1831, Lehrer a. d. Zeichenschule.

Vater v. Gustav, Rud. und Julius K.

Constant in Guist 1811-1858
Maler, Dekor'maler. Vedutist

Jakob Senn 1811-1881
Vedutist

Mathias Oswald 1812-1886
Architekt. Zus'arbeit mit Josua Tester 1841-1848

Gaspard Dot l.FLS 1812-1889
Civilingenieur, Brücken- und Gaswerkbauer, aus
Mülhausen, in Basel ab 1851, Ehrenmitglied des
S1A 1866

Carl von Etzel 1812-1865
Eisenbahning., Arch., aus Heilbronn, Obering.
der SCB in Basel 1852, Oberbauleiter der VSB

Johann Jakob Speisfr 1813-1856
Gründer der Bank in Basel 1845, Schöpfer der
schweizerischen Münzreform 1848-1852,
Verkehrspolitiker, Mitgründer der SCB. Grossvater
v. Andreas S.

Ferdinand Stadler 1813-1870
Architekt in Zürich

Daniel Ecklin 1814-1881
Arzt, Gründer der Allg. Krankenpflege, Förderer
des Turnwesens

Johann Jakob Bachofen 1815-1887
Jurist, Richter, Prof. für röm. Recht a. d. Univ.
1842-1844, Historiker («Mutterrecht»)

Carl Sarasin 1815-1886
Seidenbandfabrikant (Sarasin & Cie., gegr. 1837),
Grossrat 1843, Grossstadtrat 1848-1865, Ratsherr
(Kleinrat) 1856-1867. Mitglied 1857, Präs.
1858-1865, 1869-1874 des Baukollegiums. RegTat
1875-1878. Neffe v. Felix (I.) S. Bruder v. Rud. S.,
Vater v. Paul S. Vetter v. Joh. Jak. (IL), Karl
Friedr. und Carl Rud. Stehlin. Schwager von
Wilh. Wackernagel
Johann Jakob ä Wengen 1815-1875
Architekt

Friedrich Lötz 1815-1885
Architekt, Baumeister, Grossrat, Oberstschützenmeister.

Vater von Emil L.

Daniel August Alioih 1816-1889
Industrieller (Schappespinnerei Arlesheim). Vater
v. Max (I.) und Lud. R., Grossvaterv. Max (II.) A.

Wilhelm Theodor Strelber 1816-1857
Redaktor Basler Zeitung 1847-1856, Dozent der
klass. Philologie a. d. Univ. ab 1841, Gründer des
Basler Taschenbuchs 1850, Historiker

Abb. 21 und 22 Die Turnerstadt

Basel. Denkmal für Isaak
Isehn (1728-1782) im Hof
Gerbergasse Nr. 20, 1890 von Alfred
Lanz. Iselin, Ratschreiber,
Mitgründer der helvetischen Gesellschaft

und Initiant der 1777

gegründeten Basler Gesellschaft
zur Beförderung des Guten und
Gemeinnützigen, dachte schon
1779 an «Pflege der Gesundheit
und physischen Kraft, an
Gymnastik, an Unterricht durch Tat
und Handlung, Zusammenleben

der Jugend unter väterlich-
weiser, heiterer, unpedantischer
Aufsicht von Männern». Photo
um 1910.

Porträtbüste des Arztes und
Förderers des Turnwesens, Daniel
Ecklin (1814-1881) im Giebelfeld
der Klingental-Turnhalle, Ka-
sernenstrasse Nr. 25, 1892 von
August Heer. Photo 1986
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Alberi Landerer 1816-1893
Genre- und Historienmaler

Adam Borbei.y Varady 1816-1889
Advokat, Photograph, aus Ungarn, in Basel ab

1863. Vater v. Attila V.

Johann Ludwig Keiser 1816-1890
Bildhauer, aus Zug, Prof. am Polytechnikum
Zürich 1855-1890

Karl Wartner 1817-1891
Architekt, aus Budapest

Niklaus Riggenbach 1817-1899
Ing., Erfinder der Riggenbach-Zahnstange für
Bergbahnen. Mitleiter der Internat. Bergbahn-
Ges. in Aarau 1873-1880, Ziviling. in Ölten ab
1880, Vetter v. Christoph, Grossvater v. Rud. R.

Georg Friedrich Frey 1818-1885
Architekt
Jacob dl.) Burckhardt 1818-1897
Historiker, Kunsthistoriker. Redaktor a. d. Basler
Zeitung 1844—1845. Prof. f. Kunstgeschichte am
Polytechnikum Zürich 1855-1858. Prof. a. d.

Univ. Basel f. Geschichte 1858-1886, für Kunstgeschichte

bis 1893

Ferdinand Schlöih 1818-1891
Bildhauer. Onkel v. Achilles Sch.

Eduard Süfeeri 1818-1876
Vedutist des alten Basel

Johann Jakob Koch 1818-1902
Photograph des alten Basel

Jakob Höflinger 1819-1892
Photograph, urspr. Uhrmacher, aus Neukirch im
Schwarzwald, in Basel seit 1857, bereiste als

Wanderphotograph vorher halb Europa. Photograph
des alten Basel, «Reporter» des Befestigungsabbruches

Ludwig Maring 1820-1893
Architekt, Grossrat, Mitgründer des Basler Ing'-
u. Arch'vereins

Friedrich Wilhelm Pressel 1821-1902
Bahningenieur. Ehrenmitglied SIA

Leonhard d.) Friedrich 1821-1887
Architekt, Baumeister. Vater v. Leonh. (II.) und
Rud. (II.) F.

Alphons Koechlin 1821-1893
Seidenbandfabrikant, Richter, Grossrat, Reg'rat,
Verkehrspolitiker, Ständerat, Gründer d. Basler
Handelsbank. Schwager v. Joh. Rud. Geigy
Johann Jakob Schneider 1822-1889
Tapetenhändler, Vedutist des alten Basel, Genealoge

Daniel Burckhardt 1822-1890
Architekt, Kunststeinfabrikant

Johannes Müller 1823-1902
Baumeister, Grossrat, Kleinrat, Zunftmeister zu

Spinnwettern 1863-1881

Rudolf Merian 1823-1872
Ingenieur, Stadtrat 1865-1872, Präs. d. Brunn- u.

Bauamtes, der Beleuchtungskomm. und d.

Wasserversorgung. Sohn v. Peter M.

Gottlieb Koller 1823-1900
Bahningenieur; bei der SCB

Theodor Ecklin 1824-1899
Architekt, Baumeister

Eduard Bruckner 1825-1912
Architekt, Baumeister

Abb. 23 Basel, Kannenfeld-Gottesacker. Grabmonument,
errichtet 1886 von Arch. Joh. Jak. (II.) Stehlin (1826-1894) für seine

in diesem Jahre verstorbene Gattin und Tochter sowie für
sich selbst. Carrara-Marmor auf Baveno-Granitsockel, Atelier
Doret (Vevey), Engelfigur von Charles Iguel (Genf)- Seine
frühverstorbenen Söhne, die Architekten Joh. Jak. Rud. Stehlin

(1856-1881) und Martin Rud. Georg Stehlin (1859-1885),
ruhen unter dem links anschliessenden Stein bei den Grosseltern,

Arch, und Bürgermeister Joh. Jak. (I.) Stehlin
(1803-1879) und Margarethe Stehlin-Hagenbach. Blatt 83 aus
J.J. Stehlin, Architectonische Mittheilungen aus Basel, Stuttgart
1893.

Johann Jakob Balmer 1825-1898
Mathematiker, Forscher (Linienspektrum d.
Wasserstoffs Balmersche Formel), Architekturhistoriker,

Schriftsteller, Lehrer a. d. Töchterschule,
Dozent a. d. Univ. Vater v. Wilh. B., Grossvater v.
Karl Dick

Friedrich von Schmidt 1825-1891

Architekt in Wien, aus Württemberg. Prof. a. d.
Akademie Wien ab 1859, Dombaumeister von St.

Stephan ab 1863

Heinrich Ruf 1825-1883

Bildhauer, aus München, in Basel 1867-1875

Johann Jakob (II.) Stehlin 1826-1894
Architekt. Sohn v. Joh. Jak. (1.), Bruder v. Carl
Friedr. und Carl. Rud., Vater v. Joh. Jak. Rud.
und Martin Rud. Georg S., Grossvater v. Alfred
Goenner. Onkel v. Fritz S.

Fritz Sartorius 1826-1876
Architekt, Baumeister
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Johannes Mfrian
Ingenieur Kantonsing Sohn v Andreas M

Johann Jacob Merian
Philologe Archäologe

Lolis Dlbois
Vedutist des alten Basel

Arnoi 0 Bockhn
Maler

Heinrich Rudolf Meili
Bildhauer, in Binningen seit 1848 Lehrer a d

Zeichenschule

Cari Friedrich <1 > Stehlin
Ingenieur Son v Joh Jak (I), Bruder v Joh Jak

(II und Carl Fnedr S Onkel von Carl Friedr
(II)S
Rudolf Falkner
Ingenieur Gem - u Kreisforster in Biel ab 1848,

Katastergeometer in Basel 185S—1873 Grossrat
seit 1864, Reg rat (Baudirektor) 1875-1894
Art'oberst, Ehrenmitgl S1A

Jakob Adam
Ingenieur, Pras SC B Reg'rat Baselland

Oc 1 A\ IAN Sc HÖNBI RGLR

Architekt, aus Karlsruhe

Samuel Balr
Dekor'maler Vater v Franz B

Ludwig Frifdrk h von Rltti
Architekt, von Bern, in Mulhausen um 1855-1871

(nennt sich dort Frederic de Rütte) nachher in
Bern

Frifdrich Samuel Iselin
Sprach Geschichts- und Turnlehrer am Huma
nist Gymnasium, Turnpionier
Carl Lendorff
Architekt Zusammenarbeit mit seinem Schwager
Jak Melchior Bern Vater v Hans L

Johann Rudolf Geigv
Farbfabrikant. Richter, Grossrat, Nat rat Grun
der u Pras der Basler Handelskammer, Grunder
u Pras der Basler Handelsbank Sohn v Carl G
Schwager \ Alphons Koechhn

Rudolf Sarasin
Bandfabnkant. Richter Grossrat, Pras der Ge-

1826-1880

1826-1892

1826-1869

1827-1901

1827-1882

1827-1857

1827-1898

1828-1888

1828-1897

1828-1909

1829—1903

1829-1882

1830-1904

1830-1917

1831-1905

Abb 24 Basel Kunsthalle Eine der 6 Sandsteinmasken an
der Hoffassade, geschaffen 1871 von Arnold Bockhn Photo
aus H A Schmid, Arnold Bockhn München 1919, S 6

meinnut7igen Oes Bruder v C arl S Schwieger
söhn \ Hans Georg (II Stehlin
C ari Rt DOI f Sn-Hi IN

Advokat Notar Historiker, Grossrat Standerat
Sohn v Joh Jak (I) Bruder v Joh lak (II) und
C arl I riedr (I S Vater v C arl Friedr (II und
Fritz S

Ernst Siukhbcrg
(Bis 1881 Stickelberger) Maler Neffe v Mel
chior Bern Vater v Frnst Alfred S

Johann Jakob Gltfkunst
Baumeister

Wn uri vi Dr josfz
Architekt
C ari von Effner
Oberhofgartner in München Promenadenplaner
in Basel 1860

Benfdiki Klrigfr
Schreiner Bildhauer
A( im i is Thommfn
Bahningenieur bei der SC B in Osterreich k k

Oberbaurat 1883

Hhnric h Grlnur
Ingenieur Gründung des Büros in Basel 1862

(Gaswerk- u Wasserbau), Zweigburo in Deutsch
land mit Adolph Thiem 1868-1875

Cfsar Vicarino
Eisenbahningenieur (Vicarino & Curty), in Basel
ab 1875, Grossrat 1881-1908

Eduard Hagenbach
Prof f Mathematik u Physik a d Univ
1862-1906, Grunder des Bernoullianums Propagator

der Proportionalvertretung in Parlamenten

Hans Gforg (111 i Stehi in
Industrieller in Niederschonthal BL Sohn v

Hans Georg (II Schwager \ Rud Sarasin

Friedrich August Bartholin
Bildhauer aus Colmar, in Paris

Jakob Lorfn/ RudisChii
Kupferstecher Kunstmaler in Basel ab 1868

Hermann Gauss
Architekt

Paul Riber
Architekt an der Baufirma Hermann Preiswerk
beteiligt 1891-1896

Hfrmann Preiswerk
Architekt, Zimmermeister, Baumeister Firmen
grundung 1862 Übernahme des Geschäfts von
Theodor Ecklin Geschäftsführung 1891-1896
durch die Witwe und Arch Paul Reber, nachher
durch den Sohn Eduard (II P und Theodor
W Lutz

Rudolf (I » Aichner
Arch Bm Vater von Rud (II A

Jakob Melchior Berri
Architekt Baumeister, Zusammenarbeit mit sei
nem Schwager Carl Lendorff 1872-1896 Sohn
von Melchior B

Adoi ph Thiem
Begründer der wissenschaftl Hydrologie, ab 1865

Zus arbeit mit Heinr Gruner (1868-1875 Gruner
& Thiem, Basel u Dresden Wasserversorgungen
und Entwässerungen von Städten)

Morit7 Hfyne
Germanist. Prof f Kunstgeschichte

1836-1900

1836-1901

1836-1908

1837-1906
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Ernst Frifdrk h Stfigfr 1837-1899
Architekt. Seidenfabrikant, von Egelshofen TG

Johann Ri doi i Prfx 1838-1889
Ingenieur, Bauführer bei Gasp. Dollfus. Direktor
des Gas- u. Wasserwerks ab 1867

Heinrich von GfymCti.fr 1839-1909
Arch., ing., Kunsthistoriker, Architekturkritiker,
«Verkünder der Renaissancearchitektur», in Paris.

Lausanne, Baden-Baden. Italien. Vetter von
Max (I.) Alioth
Kari Jakob Gasquet 1840-1899
Architekt. Sohn von Friedr. Wilh. G.

Jacob Vogt 1841-1919
Malermeister, Dekor'maler. Grossrat, Präs. d.
Gewerbevereins

Isidor <1 > Pellegrini 1841-1887
Bildhauer, Grabsteinbildhauer, aus Stabio Tl. in
Basel seit 1870. Vater von Isidor (II.) und Alfred
Heinr. P.

Gustav Kfltfrborn 1841-1908
Architekt. Sohn von Ludw. Adam K.. Bruder von
Rud. und Julius K.

Ernst Jung 1841-1912
Architekt, in Winterthur ab 1869

Friedrich Walser 1841-1922
Architekt, aus Teufen AR, in Basel ab 1879.

Onkel des Dichters Robert Walser

Jakob Mast 1841-1910
Bahn- und Brückeningenieur, in Basel seit 1877,

in der Firma Buss tätig seit 1895

Emil Lötz 1842-1894
Arch.. Bm. Sohn von Friedr. L.

Karl Jausiin 1842-1904
Maler. Illustrator

MaxiI) Alioth 1842-1892
Architekt, Maler. Sohn von Daniel August A.
Bruder von Siegm. Wilh. und Ludw. Rud. A. Vetter

von Heinr. v. Geymüller

Eduard Vischer 1843-1929
Architekt (Vischer & Fueter 1872-1901; E. Vischer
& Söhne 1907-1923). Grossrat 1878-1914, Mitgründer

Sektion Basel SIA, Präs. der
Landesmuseumskommission. Sohn von Wilh. V.. Schwiegersohn

von Felix (II.) Sarasin, Vater von Ernst
Benedikt und Paul V.

Heinrich Refse 1843-1919
Architekt, aus Schleswig-Holstein, Kant.
Bauinspektor 1875-1894. RegTat, Vorsteher des Kant.
Baudep. 1894-1907

Rudolf Kfltfrborn 1843-1909
Lehrer a. d. Knabensekundarschule, Schriftsteller,

Kulturhistoriker. Sohn von Ludw. Adam K.,
Bruder von Gustav und Julius K.

Alfred <1> Altherr 1843-1918
Pfarrer und Schriftsteller, Vater von Paul, Alfred
(II.) und Heinr. A.

Frifdrich Nietzsche 1844-1900
Philosoph, Prof. der klassischen Philologie a. d.
Univ. 1869-1879, Griechischlehrer am Pädagogium

1869-1878

Karl Spitteler 1845-1924
Dichter, geb. in Liestal, Gymnasium (1857-1860)
und Pädagogium (1860-1863) in Basel, Schüler
von Wilh. Wackernagel u. Jacob Burckhardt,
Theologiestudium in Zürich, Heidelberg u. Basel

Abb. 25 Basel. Kolossalfigur von Hans Bär, Pannerherr bei

Marignano 1515, mit den Gesichtszügen des Architekten Eduard

Vischer (1843-1929), Fresko von Wilh. Balmer an dem
1900-1904 von Vischer & Fueter neugebauten Rathausturm.
Photo 1986.

1865-1871, Redaktor in Basel 1885-1889, seit 1892

in Luzern. Nobelpreis 1919

Karl Hipp 1845-1915
Architekt

Eduard Fueter 1845-1901
Architekt (Vischer & Fueter 1872-1901)

Emil Oelhafen 1845-1915
Architekt. Vater von Ernst und Max Oe.

Siegmund Wilhelm Alioth 1845-1916
Industrieller (Schappespinnerei Arlesheim). Sohn
von Daniel Aug., Bruder von Max (1.) u. Ludw. A.

John Edlard Brüstlein 1846-1923
Bahningenieur, Initiant der GEP (Brüstlein &
Riggenbach)

Fritz Schider 1846-1907
Maler, Lehrer a. d. Zeichenschule und a. d.
Oberrealschule

Theophil Preisvvfrk 1846-1919
Maler

Attila Väraea 1847-1936
Photograph. Sohn von Adam B. V.

Karl Bücher 1847-1930
Prof. f. Nat'ökonomie u. Statistik a. d. Univ.

Friedrich Fissler 1848-1922
Architekt, aus Pforzheim, in Basel 1879-1885,
nachher in Zürich
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Emu Hurgin 1848-1933
Maschineningenieur Pionier der Elektrotechnik,
Leiter der MaschTabnk Socin & Wick 1890-1905

Ludwig Rl dolf Alioth 1848-1916
Pionier der Elektroindustrie in der Schweiz Dr
h c EPF Lausanne Sohn von Daniel Aug A,
Bruder von Max (I und Siegm Wilh A

PallMiescher 1849-1922
Ingenieur, Dir des Gas- und Wasserwerks Basel
1889-1922 Promotor der Rheinschiffahrt und des
Kraftwerks Äugst

Eduard Spiess 1849-1912

Ing, Dir d Kunstgew'schule Magdeburg 1887—

1892, Dir d Gew'schule Basel 1892-1912 Sohn
von Adolf S

Rudolf Linder 1849-1928
Architekt (Muller & Linder um 1875), Zus'arbeit
mit G A Visscher van Gaasbeek ab 1895 Grunder

der Basler Baugesellschaft 1901

Edlard Zlblin 1850-1916
Ingenieur, Masch'techmker, von St Gallen,
Eisenbetonbau E Z & C le in Strassburg ab 1898,

in Basel ab 1910 Vater von Fritz Z
Wit helm Bubeck 1850-1891
Architekt, Dir Gewerbemuseum u Gewerbeschule

1880/1881-1891, Schopfer des Basilisken-
brunnens 1884

Hans Sandrelter 1850-1901
Maler, Präs d Kunstlcrgesellsch 1888-1894

Franz Joseph Argast 1851-1917
Baumeister, aus dem Elsass

Gregor Stachelin 1851-1929
Architekt
Gustav Stehelin 1852-1943
Architekt
Leonhard dl > Friedrich 1852-1918
Architekt Sohn von Leonh (I) F Bruder von
Rud (II F

Frifdrkh von Thiersch 1852-1921
Architekt in München

Hans Huber 1852-1921

Komponist, aus Solothurn, in Basel ab 1877, Leiter

der Allg Musikschule

Jakob Wackernagei 1853-1938
Prof d griech Sprache u Lit in Basel 1879-1902,
f Sprachwissenschaft in Gottingen 1902-1915, m
Basel ab 1915 Sohn von Wilh W.Schwiegersohn
von Hans Georg (III Stehhn Bruder von Jakob
(I und Gust Adolf W

Eduard Sandoz 1853-1928
Kaufmann, Farbfabrikant (Chem Fabrik Kern &
Sandoz, Sandoz & Cie, Sandoz AG)
John Edward Icely 1853-1883
Ingenieur, Obngkeitl Techniker, Redaktor
«Eisenbahn» u «Schweiz. Gewerbeblatt»

Rudolf <11) Friedrich 1853-1927
Architekt, Baumeister Sohn von Leonh (I) F,
Enkel von Rud. (I) F

Albert Burckhardt 1854-1911
Historiker, Kunsthistoriker, PD a d Univ
Konservator d Hist Mus, Reg'rat 1902-1910 Erster
Obmann des Schweiz Heimatschutzes 1905-1911

Rudolf Wackernagel 1855-1926
Staatsarchivar, Sekretär des Reg'rates, Historiker,
Prof a d Univ Festspieldichter 1892. 1902 Sohn

von wilh, Bruder von Jakob (1) und Gust
Adolf, Vater von Martin W

Edlard Riggenbac h 1855-1930
Ingenieur (Brustlein &. Riggenbach), Vorsteher
der Stadtplankommission 1894-1901, Grossrat

ArI Hl R VON Gl ENC K 1856-1 93t
Architekt
Johann Jakob Rudolf Stehi in 1856-1881
Architekt Sohn von Joh Jak (II Bruder von
Martin Rud Georg S

Fiorentin Acker 1856-1921
Baumeister, aus Preussen

Frifdrich Albert 1856-1926
Baumeister

PaulSarasin 1856-1926
Zoologe, Geograph, Botaniker, Ethnologe,
Anthropologe, Forschungsreisender (Ceylon,
Celebes), Grunder des Schweiz Naturschutzes, des

Schweiz Nationalparks, Anreger des Weltnaturschutzes,

Schriftsteller Sohn von Carl S Grosscousin

von Fritz S

Ernst Brennfr 1856-191I
Advokat, Reg'rat 1884-1897, Bundesrat 1897-1911

Junus Kelterborn 1857-1915
Architekt Sohn von Ludw Adam K Bruder von
Gustav und Rud K

Ernst Breitenstein 1857-1929
Maler

Achilles Schlöth 1858-1904
Bildhauer. Neffe von Ferdinand Sch

Jacques Gros 1858-1922
Architekt, in Zurich seit 1890

Gustav Adolf Visscher van Gaasbffk 1859-1911

Architekt, Mitarbeiter von Rud Linder ab 1895,

assoziiert ab 1900

Gustav Adolf Wackernagel 1858-1935
Seidenbandfabrikant Sohn von Wilh. Bruder
von Jakob (I und Rud W

Fritz Sarasin 1859-1942
Naturforscher, Forschungsreisender (Ceylon,
Celebes, Neu-Caledonien. Tunesien, Tripolis,
Siam), Prahistonker Sohn von Felix (II S

Grosscousin von Paul S

Traugott Geering 1859-1932
Nat'okonom, Sekretär der Basler Handelskammer

1896-1919, Begründer der Schweiz
Wirtschaftsgeschichte

Carl Friedrich dl i Stehhn 1859-1934
Jurist, Grossrat, Lokalhistonker Schopfer des

Hist Grundbuches im Staatsarchiv, Archäologe
in Äugst BL Pras Schweiz Gesellsch fur Erh
hist Kunstdenkmaler 1894—1897, Pras Hist und

Antiq Ges 1901-1904 Sohn von Carl Rud Bruder

von Fritz S

Martin Rudolf Gforg Stfhhn 1859-1885
Architekt Sohn von Joh Jak (II Bruder von
Joh Jak Rud S

Heinrich Tamm 1859-1900
Architekt Vater von Eugen T

Friedrich Klingelflss 1859-1932
Mechaniker, Elektrotechniker, Apparatebauer,
Dr h c Univ Basel 1910

Carl Theodor Meyer Basel 1860-1932
Maler, Radierer, in Hauptwil TG ab 1919 Vater
von Peter M
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Albfri HÜSS 1860-1912
Hsenkonstrukteur (Alb Buss & Co ab 1892)
Werkstatt ab 1893, ganzer Betrieb ab 1918 nach
Pratteln BL verlegt Zweigniederlassung in Wyh
len (Deutschi ab 1896, Filiale in Graz (Osterr
ab 1907 Vater von Walter B

Au Rti) Romano 1860-1919
Architekt (Romang & Bernoulli 1895-1907)

Aooi f Stahelis 1860-1928
Architekt (La Roche & Stahehn)

Karl Moser 1860-1936
Architekt, von Baden AG, in Karlsruhe 1888-1915

(Cur|el & Moser), Prof an der ETH Zurich
1915-1928 Schwiegervater von August Suter

Rudolf Steiner 1861-1925

Begründer der Anthroposophie, in Dornach SO

seit 1913

Armin Stöcki in 1861-1938
Architekt, Lehrer am Technikum Burgdorf
1893-1907, Reg'rat in Basel (Vorsteher des Bau-

dep) 1907-1918

Fritz Stehlin 1861-1923
Architekt, ubernimmt 1889 das Bauburo seines
Onkels Joh Jak (11 S Sohn von Carl Rud Bruder

von Carl Friedr (II } S

Carl Schmidt 1862-1923
Prot f Geologie u Mineralogie a d Umv,
Experte im Tunnel und Kraftwerkbau Vater von
Hans und Georg Sch

Emil Rasser 1862-1918
Baumeister, aus dem Elsass Vater des Schauspie
lers Alfred Rasser (1907-1977)

Viktor Fleck 1862-1941
Architekt, Kantonsbaumeister 1895-1900, nachher

in Zurich

Max Leu 1862-1899
Bildhauer, in Basel 1898-1899 (Hebel-Denkmal)
Emil Beurmann 1862-1951
Maler, Schriftsteller Kritiker, Karikaturist
Fritz Voellmy 1863-1939
Maler, Mitgrunder Münchner Sezession 1892

Emanuel La Roche 1863-1922
Architekt (La Roche & Pfaff 1893-1894, nachher
La Roche & Stahehn) Bruder von Maria L

Hans Lfndorff 1863-1946
Architekt, Maler Sohn von Carl L, Grossneffe
von Jacob (II) Burckhardt

Daniel Burckhardt 1863-1949
Kunsthistoriker, Konservator a d Kunstslg Prof
f Kunstgesch a d Umv 1893-1912 Lokalhiston-
ker, Verfasser des ersten Bautenschutzverzeichnisses

1912

Theodor Hunerwadel 1864-1956
Architekt, Kant Hochbauinspektor 1900-1936

Karl Leisinger 1864-1929
Architekt, Bauführer im Baudep 1890, nachher
Adjunkt, Kant Hochbauinspektor 1900-1928,
Zunfter zu Spinnwettern
Max Lauger 1864-1952
Architekt, Prof f Innenarchitektur u Gartenkunst

a d Techn Hochschule Karlsruhe
1898-1929

Heinrich Wölfflin 1864-1945
Kunsthistoriker, Dozent in München 1888, Prof
in Basel 1893-1901 (als Nachfolger Jac Burck-

hardts), in Berlin 1901, in München 1912, in
Zurich 1924-1934

Hans Trog
Kunsthistoriker. Redaktor Allg Schweiz Zeitg
in Basel 1887-1901. NZZ in Zurich ab 1901

Eduard Hof fmann
Prof f Phonetik, Schweiz Mundarten u Schweiz
Volkskunde, seit 1912 der germ Philologie a d
Umv Pionier der Schweiz Volkskunde, Grunder
der Schweiz Gesellschaft für Volkskunde 1896

Vetter von Fritz H

Franz Baur
Maler, Dekor maier, Bühnenbildner Pionier der
«angewandten» Kunst m Basel Sohn von
Samuel B

Bernhard Woif
Lithograph, Photograph

Wilhelm Balmfr
Maler Sohn von Joh Jak B Onkel von Karl
Dick
Emu Rudolf Sfu fr
Seidenfabrikant, Lokalhistoriker, Mitarbeiter und
Forderer der Freiw Denkmalpflege seit 1917

Emu Faesch
Architekt (BSA 1908)

Georg Si amm

Architekt, Baumeister (Gebr Stamm)

Ren £ Koechlin
Ingenieur, Dir d Schweiz Gesellschaft f elektr
Industrie in Basel 1907-1921, Präs d Societe des
Forces Motrices du Haut Rhin m Mulhausen
1921-1939 Erbauer des Kraftwerks Kembs und
des Grand Canal d'Alsace 1927-1932

Robert Leitner
Architekt, seit 1915 in Wien

Eduard (I > Prfiswerk
Gartenarchitekt
Emil Groshfintz
Zahnarzt, Mitgrunder des Paracelsus-Zweiges der
Anthroposophen in Basel, Stifter des Landes fur
den Bau des Goetheanums in Dornach,
Vorsitzender des Bauvereins, Mitgrunder und
Vorsitzender des Zweiges am Goetheanum Bauherr
Haus Duldeck in Dornach 1915

Louis Dischlfr
Maler, Dekor'maler, Lehrer a d Gew'schule

Adolf Meyer
Bildhauer, seit 1897 in Zurich und Zollikon ZH

August Heer
Bildhauer, Bauplastiker, in Ariesheim

Alered La Roche
Forderer u Komrmssionsmitghed der Freiw
Denkmalpflege 1915-1944

Ernst Alfred Stückelberg
Kunsthistoriker, Hagiograph, Numismatiker,
Heraidiker Grunder u Leiter der Freiw
Denkmalpflege 1913-1926, Off Denkmalpfleger 1919—

1926, Prof a d Umv 1905-1925 Sohn von Ernst S

August Burckhardt
Genealoge, Komm'mitgl d Freiw Basler
Denkmalpflege ab 1927

Fritz Hoffmann La Rochf
Grunder u Leiter der Firma Hoffmann-La
Roche, pharmazeut u chem Produkte Vetter
von Eduard H

1864-1928

1864-1936

1864-1931

1864-1951

1865-1922

1865-1933

1865-1915

1866-1950

1866-1951

1867-1929

1867-1924

1867-1946

1867-1952

1867-1940

1867-1922

1867-1944

1867-1926

1868-1935

1868-1920
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Hans Frei
Medailleur, Klemplastiker
Rudolf Sandreuter
Architekt
Eduard Pfrundfr
Architekt
Wll HEI M BERNOUI l 1

Architekt (Romang & Bernoulli, W Bernoulli
Vischer, Bernoulli, Wenk & Cie)

Heinrich Friedrich Flügel
Architekt, Mitglied der SIA-Komm fur Hoch
baunormalien ab 1906

Gustav Doppler
Architekt
Carlo Bonzanigo
Ingenieur, Leiter Eisenbauabt Buss & Cie
1897-1931, Pras d Schiffahrtsgesellsch auf d
Rhein ab 1922

Wilhelm Barth
Historiker, Maler, Konservator a d Kunsthalle
ab 1909, Lehrer an den Gymnasien, Prot t

Kunstgeschichte an d Univ Kunstschnftsteller

PAÜI Al I HERR

Maler Sohn von Alfred (I A Bruder von Alfred
und Heinr A Gatte von Esther Mengold

Emil Schill
Maler, Wandmaler, seit 1911 in Kerns OW

Maria La Roche
Malerin, Vedutistin (Basler Stadtansichten)
Schwester von Emanuel L

Casimir Hermann Baer
Architekt, Kunsthistoriker, Heimatschutzpionier,
Redaktor

Eduard dl Preiswerk
Architekt, Baumeister Sohn von Hermann P

Fritz Mangold
Prof f Statistik u Schweiz Wirtschaftskunde a
d Univ Reg'rat
Isidor dl) Pellegrini
Bildhauer, Grabsteinbildhauer, Architekt Sohn
von Isidor (I P, Bruder von Alfred Heinr P

Rudolf Suter
Architekt (BSA 1930) (Suter & Burckhardt
1901-1945) Vater von Hans Rud (geb 1908) und
Peter S (geb 1914) Suter & Suter ab 1945

Otto Burckhardt
Architekt (BSA 1930) (Suter & Burckhardt
1901-1945)

Hermann Neukomm
Architekt
Ono Wenk
Architekt (Bernoulli, Wenk & Cie), Gemeinde-
pras von Riehen ab 1906

Paul Ganz
Kunsthistoriker, Prof a d Univ Grunder des
Archivs f Schweiz Kunstgeschichte 1928 Vater
des Kunsthist Paul Leonh Ganz (1910-1976)

Paul Burckhardt
Historiker
Felix Stahelin
Historiker, Dozent a d Univ ab 1906 Grossneffe
von Jacob (II Burckhardt
Georg Lapple
Architekt, Dir der Basler Baugesellschaft

868-1947

868-1926

868-1925

869-1909

869-1947

869-1944

869-1931

869-1934

870-1928

870-1958

870-1952

870-1942

871-1951

871-1944

871-1954

871-1932

872-1952

872-1938

872-1935

872-1954

873-1956

873-1952

873-1961

MaxOeihaffn 1873-1921
Architekt Sohn von Emil O Bruder von Ernst O

Heinrich Eduard Gruner 1873-1947
Bauingenieur, Sohn von Heinr G Vater der Ing
Eduard, geb 1905, und Georg, geb 1908

Oskar Bosshardi 1873-1950
Ingenieur, Rheinschiffahrspionier, Büro fur
Wasserkraft und Hafenanlagen ab 1914

Rudolf Gelpke 1873-1940
Ingenieur, Pionier der Rheinschiffahrt, NatTat
1917-1935

JosefAnton Hailiger 1873-1954
Apotheker, Historiker, Genealoge, Mitgrunder
der Basler Denkmalpflege 1913

Gerhard Boerlin 1873-1954
Redaktor, Appellationsger'pras, Obmann der
Schweiz Vereinigung f Heimatschutz ab 1921

Emil Christoph Barell 1873-1953
Chemiker, seit 1896 bei Hoffmann La Roche
Bauherr Rennweg Nr 62

Burkhard Mangold 1873-1950
Maler, Glasmaler, Bühnenbildner, Graphiker,
Lehrer a d Gew'schule

Oskar Kiefer 1874-1938
Bildhauer in Ettlingen bei Karlsruhe, Bauplasti-
ker

Conrad Dinser 1874-1949
Architekt
Georg Betz 1874-1944
Ingenieur, Maschinenbauer

Hans Schwab 1875-1950
Architekt, Bauernhausforscher, Lehrer a d
Gew'schule 1923-1940, Leiter des Techn
Arbeitsdienstes ab 1932

Alfred (II) Altherr 1875-1945
Architekt, Innenarchitekt, Lehrer Kunstgew'schu-
le Elberfeld 1906-1912, Dir Kunstgew'schule
Zurich 1912-1938 Grunder des SWB 1913 Sohn von
Alfred (1 A Bruder von Paul und Heinrich A
Vater des Arch Alfred A (1911-1972)

Ernst Fiechter 1875-1948
Architekt, Prof a d Tech Hochschule Stuttgart,
wurtt Landesdenkmalpfleger, Prediger der Chn-
stengemeinschaft in Stuttgart und Zurich, Ruckkehr

in die Schweiz 1937

Fritz Vischer 1875-1938
Historiker, Dozent a d Univ ab 1913, Kommis-
sionmitgl Freiw Denkmalpflege 1921-1938 Bruder

von J J Egon V Vetter von Adolf Von der
Muhll
Ernst Rentsch 1876-1952
Architekt (BSA 1931)

Hans Eduard Linder 1876-1955
Architekt, Innenarchitekt

Erwin Heman 1876-1942
Architekt, Mitgrunder BSA 1908

Hermann Kienzle 1876-1946
Kunsthistoriker, Dir des Gew'mus in Darmstadt,

Dir von Gew'schule und Gew'museum Basel

1916-1943 Bruder von Wilhelm K

Emil Meier 1876-1930
Architekt (BSA 1908) (Meier & Arter in Zurich),
Lehrer a d Gew'schule Basel 1915-1930, Vor-
standsmitgl d Basler Heimatschutzes und der
Staatl Heimatschutzkomm
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Hans Bernoulli
Architekt, 1903-1912 in Berlin, Chefarch der Basler

Baugesellschaft 1912-1918, Dozent f Städtebau
u Titularprof an der ETHZ 1913-1939, Redaktor
am «Werk» 1927-1930, Schriftsteller, Nat'rat,
Propagator der Freigeldlehre

Fritz Burger
Maler Graphiker, in Basel 1899-1905, nachher in
Berlin

Alfred Peter
Maler, Modellbauer, Restaurator, Kommissions-
mitgl d Freiw Denkmalpflege

Adolf Von der Muhll
Seidenkaufmann, Historiker, Kassier der Freiw
Denkmalpflege 1918-1939 Vetter von Fritz Vi-
scher

Otto Walter Kienzlf
Innenarchitekt (Kienzle & Seiffert), Bildhauer

Aibert Riggenbach
Kunsthandwerker (Metallarbeiten)
At bert Baur
Architekturschnftsteller, Redaktor «Wissen und
Leben», «Heimatschutz» Bibliothekar des
Gewerbemuseums 1915-1943

Rudolf Friedrich Burckhardi
Kunsthistoriker

Pall Bonatz
Architekt. Prof a d Techn Hochschule Stuttgart
Ernst Gltzwilier
Ingenieur, in der Firma Buss & Co 1900-1941,

eig Büro mit A Aegerter 1942-1947

Hugo Hassinglr
Kulturgeograph, aus Wien Prof in Wien
1915-1918, 1931-1950, in Basel 1918-1927, in Frei
bürg l Br 1927-1931 Mitgrunder der Geogr
ethnol Gesellschaft Basel 1923

Stephan Brlnies
Naturwissenschafter, Lehrer a d Realschule seit
1908, Sekretär Schw Bund f Naturschutz ab
1909, Oberaufseher Schw Nationalpark
Hermann Hesse
Dichter, in Basel 1881-1886, 1899-1903, in Bern
1912-1919, in Zurich 1925-1931

Theo Gubler
Journalist. Redaktor, Propagator des Strassenverkehrs

Paul Koelner
Lokalhistoriker
August Samuel Aegerter
Dekor'- und Kirchenmaler Bruder von Karl A

Heinrich Ai thcrr
Maler, Lehrer in Stuttgart 1913-1939 Sohn von
Alfred (1), Bruder von Paul und Alfred A

Carl Gltknecht
Bildhauer, Plastiker

Carl Burckhardt
Bildhauer Bruder v Paul B Onkel des Arch
Ernst F B (1900-1958)

Ernst Benedikt Vischer
Architekt (BSA 1909), Munsterarchitekt Sohn v
Eduard, Bruder von Paul V (Ed Vischer & Sohne

1907-1923)

Emanuel Erlacher
Architekt, Mitgrunder BSA 1908 (Widmer & Erla
eher ab 1907. Widmer, Erlacher & Calini ab 1910)

1876-1959

1876-1927

1877-1959

1877-1939

1877-1944

1877-1915

1877-1949

1877-1946

1877-1951

1877-1955

1877-1952

1877-1953

1877-1962

1878-1954

1878-1960

1878-1971

1878-1942

1878-1970

1878-1923

1878-1948

1878-1952

Abb 26 Der Bildhauer Carl Burckhardt (1878-1923) Photo
aus Wilhelm Barth, Carl Burckhardt Zurich 1936

An kfd Widmer 1879-1942
Architekt (BSA 1908) (Widmer & Erlacher
1907-1910, Widmer, Erlacher & Cahni ab 1910)

Kari August Burckhardt 1879-1960
Architekt (Burckhardt, Wenk & Cie 1907-1950)
BSA-Mitgrunder 1908, -Obmann 1915, Obmann
Basler Heimatschutz 1913-1915

Arnold Fiechter 1879-1943
Maler, Dekor'maler, Lehre a d Gew'schule

Jllls de Praetere 1879-1947
Typograph, Graphiker, Maler, Kunsthandwerker,
Kunsttheoretiker, Lehrer an den Kunstgew'schu
len Krefeld u Dusseldorf Dir der Kunstgew'-
schule und des -museums in Zurich 1905-1912,
Dir der Gew'schule und des -museums in Basel
1915-1916, Imtiant der Mustermesse u erster Dir
1916-1917, nachher in Genf

Emu Major 1879-1947
Kunsthistoriker, aus Stassburg, seit 1902 in Basel,
Kustos, Konservator am Hist Museum

Eugen Tamm 1880-1938
Architekt (Bercher & Tamm) Sohn von Heinr T

Paul Burckhardt 1880-1961

Architekt, Maler, Bruder von Carl B

Jakob Probst 1880-1966
Zimmermann, Bildhauer

Robert Gruninger 1881-1966
Architekt (BSA 1909), Vorstandsmitgl Basler
Heimatschutz ab 1908

PaulG Vischer 1881-1971
Architekt (BSA 1938), Pras SIA 1928 Sohn von
Eduard. Bruder von Ernst Benedikt V (Ed
Vischer & Sohne 1907-1923)

Walter Faucherre 1881-1958
Architekt (BSA 1930)

Ai fred Heinrich Pellegrini 1881-1958
Maler, Wandmaler, Portratist Sohn von Isidor
(I P, Bruder von Isidor (II P

Martin Wackernagel 1881-1962
Kunsthistoriker Sohn von Rud W

Jules Coulin 1882-1955
Kunsthistoriker

Rudolf Riggfnbach 1882-1961
Kunsthistoriker, Kustos des Kupferstichkabinetts
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1916-1927, Staatl Denkmalpfleger 1932-1954, Leiter

der Freiw Denkmalpflege 1933-1936, Freiw
Denkmalpfleger 1937-1961 Enkel von Nikiaus R

Alphons Stahelin
Genealoge, Lokalhistonker, Kassier der Hist u

Antiq Ges und der Freiw Denkmalpflege

RlC HARD CALINI
Architekt (BSA 1913) (Widmer, Erlacher & Calini
ab 1910), Mitgrunder der Mustermesse, Reg'rat

Ernst Mutschler
Architekt (BSA 1908)

Otto Rudole Salvisberg
Architekt, von Bern, Prof ETFI Zurich 1929-1940

Fritz Zublin
Ingenieur, in der Eisenbetonbaufirma in Strass-

burg Sohn von Eduard Z

Emil Bfrcher
Architekt (Eckenstein & Bercher, Bercher &
Tamm)
Max (I! i Alioth
Architekt, Maler Neffe von Max (I A
J J Egon Vischfr
Architekt, in der Firma Bernoulli, Wenk & Cie,
Assoziierung mit Baumeister Gustav Stehehn
Bruder von Fritz V

Karl Dick
Maler Neffe von Wilh Balmer

Johann Jakob Luscher
Maler

Albert Steffen
Dichter, Maler, in Dornach seit 1914, Leiter der
Sektion fur Schone Wissenschaften am Goethea-
num, Leiter der Anthroposoph Gesellschaft

Ernst Sliter
Bauingenieur (Eisenbetonbau) in Basel, Baden,
Zurich
Numa DoNzfe
Maler

Paul Kammlller
Graphiker, Maler, Lehrer a d Gew'schule

Alfred Adolf Goenner
Ing Enkel von Joh Jak (II) Stehlin

Ernst Eckenstein
Architekt

Walter Viktor Eichenberger
Architekt, Baupolizeiinspektor, Stadtplanungsstudien

Andreas Speiser
Mathematiker, Dozent in Strassburg, Zurich,
Basel, Gruppentheoretiker (architektonische
Idealprojekte). Enkel von Joh Jak. S

Eduard His
Prof. f Recht a d Univ Zurich 1921, nachher
Privatgelehrter in Basel, Rechtshist Biograph der
Basler Persönlichkeiten im 19 Jh (vgl Kap 4 4)

Paul Hosch
Architekt

Ernst Samuel Stockmeyer
Architekt
Wilhelm Kienzle
Innenarchitekt, in München 1909-1916, Lehrer a
d Kunstgew'schule Zürich 1916-1951, Theoretiker
von Mass, Zahl u Harmonie Bruder von
Hermann K.

1882-1943

1882-1943

1882-1943

1882-1940

1882-1930

1883-1964

1883-1968

1883-1973

1884-1967

1884-1955

1884-1963

1884-1929

1885-1952

1885-1946

1885-1929

1885-1960

1885-1969

1885-1970

1886-1948

1886-1975

1886-1969

1886-1958

Fritz Baumann
Maler, Grunder der Kunstlergruppe «Das neue
Leben» 1918

August Suter
Bildhauer Schwiegersohn von Karl Moser

Hans von der Mühll
Architekt (BSA 1923), Mitgl d Staatl Heimat-
schutzkommission 1924-1947 Schwager von Carl
J Burckhardt
Hans Mahly
Architekt (BSA 1928)

Franz Brauning
Architekt (BSA 1930)

Willi Kehlstadt
Architekt (BSA 1930)

August Kunzel
Architekt (BSA 1936)

Karl Aegerter
Maler, Dekor'maier Bruder v August Samuel A

Hannes Meyer
Architekt, Dir Bauhaus Dessau 1927-1930, Prof
m Moskau 1930-1936, in Mexiko 1939-1949

Paul Oberrauch
Architekt (BSA 1923)

Walter Buss
Masch'ingenieur, in der Firma Alb Buss & Co
seit 1915 Sohn von Albert B

Emil R Burckhardt
Architekt, Komm'mitgl der Freiw Basler
Denkmalpflege

Hans E Ryhiner
Architekt (BSA 1930)

Louis Webfr
Bddhauer

CarlJ Burckhardt
Historiker, Diplomat, Schriftsteller Schwager
von Hans Von der Muhll
Paul Artaria
Architekt (BSA 1927) (Artaria & Schmidt)
Hans Schmidt
Architekt (BSA 1927), in Holland 1919-1924
(Artaria & Schmidt 1925-1930) In Russland
1930-1937, in Ostberhn 1956-1969 Sohn von Carl
Sch Bruder von Georg Sch

Arnold Gürtler
Architekt (BSA 1932)

Wilhelm Emil Balmgartner
Architekt
Paul Camenisch
Maler
Hermann Scherer
Maler
Otto Staiger
Maler, Glasmaler

Charles Hindenlang
Maler, Buhnenbildner, Glasmaler, Keramiker

Alexander Zschokke
Bildhauer
Hans Wittwer
Architekt, Lehrauftrag 1927 am Bauhaus Dessau,
Zus'arbeit mit Hannes Meyer, Lehrer a. d

Kunstgew'schule Burg Giebichenstein 1929-1933

Hermann Baur
Architekt (BSA 1930, Obmann BSA 1938-1944)

1886-1942

1887-1965

1887-1953

1888-1977

1888-1974

1888-1951

1888-1965

1888-1969

1889-1954

1890-1954

1890-1947

1891-1920

1891-1934

1891-1972

1891-1974

1892-1959

1893-1972

1893-1972

1893-1946

1893-1970

1893-1927

1894-1967

1894-1960

1894-1981

1894-1952

1894-1980



53 Basel

Jut ius Maurizio 1894-1968
Architekt (BSA 1935), Kantonsbaumeister
Pe-TER Meyer 1894-1984
Architekt, Diplom-Ingenieur, Architekturkritiker
und -schriftsteiler, Kunsthistoriker, Mitarbeiter
der SBZ ab 1923, Redaktor am «Werk»
1930-1942, Prof a d Univ und ETH Zurich
Sohn von Carl Theodor M

Rldolf (III i Aichner 1895-1978
Arch Bm Sohn von Rud II A

Rudolf Christ 1895-1975
Architekt (BSA 1930)

Peter Sarasin 1896-1968
Architekt (BSA 1944) (Sarasin & Mahly)
Hans Leu 1896-1954
Architekt (BSA 1930)

Adolf Schuhmacher 1896

Architekt (BSA 1933), von Bochum, in Basel ab

1933, C hef des Stadtplanburos
HANsSTOCkFR 1896-1983
Maler, Glasmaler

Niki als Stöcm in 1896-1982
Maler, Graphiker, Darsteller des Basler Stadtbildes,

Mitgl der Staatl Heimatschutzkommission

Joseph Ganinek 1896

Kunst u Stadtebauhistonker, Redaktor am
«Werk» 1923-1927, Prof a d Univ 1938-1967

Georg Schmidt 1896-1965
Kunsthistoriker, Kunstkritiker

Albert Muller 1897-1926
Maler, Glasmaler Bildhauer

Werner Nfuhaus 1897-1934
Maler
MAX Varin 1898-1931
Bildhauer

1.3.1 Amtsbürgermeister/Präsidenten des

Regierungsrates
Titelanderung mit der neuen Kantonsverfassung 1875 (vgl
Kap 1 1)

Reihenfolge nach Amtszeiten

1849-1850 Johann Rudolf Frey 1781-1859
Kaufmann

1850-1851 Johann Jakob Burckhardt 1809-1888
Kriminalrichter

1853-1854 Felix Sarasin 1797-1862
Baumwollfabrikant

1854-1855 J J Burckhardt (s oben)

1855-1856 F Sarasin (s oben)
1856-1857 J J Burckhardt (s oben)

1859-1860 Johann Jakob (1) Stehlin 1803-1879
Zimmermeister, Architekt

1860-1861 F Sarasin (s oben)

1861-1862 J J Stehlin (s oben)
1862-1863 Cari Felix Burckhardt 1824-1883

Gerichtspräsident
1863-1866 J J Stehlin (s oben)
1866-1867 C F Burckhardt (s oben)
186 7-1870 J J Stehlin (s oben)
1870-1873 C F Burckhardt (s oben)
1873-1879 Kari Burckhardt 1831-1901

Knminalnchter

1879-1880 Rudoi f FAI kner 1827-1898
Katastergeometer

1881-1882 K Burckhardt (s oben)

1882-1883 Wilhfim Klein 1825-1887
Lehrer und Redakteur

1883-1884 Jakob Bt RCKHARDr 1836-1890
Erziehungsdirektor

1884-1885 R Fai kner (s oben)

1885-1886 K Burckhardt(s oben;

1886-1887 Wilhelm Bischoff 1832-1913
Landwirt, Pohzeigenchtsprasident

1887-1888 Ernst Brenner 1856-1911
Advokat

1888-1889 Paul Speiser 1846-1935
Jurist, Notar

1889-1890 K Burckhardt (s oben)

1890-189' Rudolf Philippi 1869-1943
Kaufmann, Versich'dir

1891-1892 Ric hard Zltt 1849-1917
Untersuchungsrichter, Staatsanwalt

1892-1893 W Bischoff (s oben)

1893-1894 R Falkner (s oben)

1894-1895 E BitFNNrit (s oben)

1895-1896 Isaak Iselin 1851-1930
Notar

1896-1897 R Philippi (s oben)

1897-1898 P Speiser (s oben)

1898-1899 R Zutt (s oben)

1899-1900 I Isfi in (s oben)

1900-1901 Heinrich Refse 1843-1919
Architekt

1901-1902 Heinrich David 1856-1935
Staatsanwalt, Strafger pras

1902-1903 W Bischoff(s oben)

1903-1904 R Zijtt (s oben)
1904-1905 E Wullschleger (s oben)

1905-1906 Albert Burckhardt 1854-1911
Konservator

1906-1907 H Reese (s oben)

1907-1908 H David (s oben)

1908-1909 Carl Christoph Burckhardt 1862-1915
Prof fur rom Recht

1909-1911 E Wullschleger (s oben)
1911-1912 Armin Stöcklin 1861-1938

Architekt
1912-1913 P Speiser (s oben)

1913-1914 Hermann Blocher 1872-1942
Gewerbeinspektor

1914-1915 Friedrich Aemmer 1867-1934
Stadtphysikus

1915-1916 E Wullschleger (s oben)

1916-1917 Rudolt Miescher 1880-1945

Zivilgerichtsschreiber
1917-1918 A Stöcklin (s oben)

1918-1919 Adolf im HOF 1876-1952
Jurist

1919-1920 F Aemmer (s oben)

1920-1921 FRirz Hauser 1884-1941
Lehrer, Nationalokonom
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1.3.2 Kantonale Bauinspektoren/Kantonsbau¬
meister

Nach der Kantonstrennung 1813 Gesetz über die Geschäftsführung

des öffentlichen Bauwesens des Kantons Basel-Stadt
1835 Dem Baucollegium des Kleinen Rats untersteht der Bau

inspector als oberster Baubeamter (vgl Kap 1 3 3) Neues
Gesetz über die Beamtungen des Bauwesens 1864 und neuer Titel
«Hochbauinspector» Mit der neuen Kantonsserfassung 1875

wird das Baucollegium vom Baudepartement abgelost Gesetz
über die Organisation des Baudepartements und neuer Titel
«Kantonsbaumeister» 1882, neues Organisationsgesetz 1896

Wegen Geschaftsvermehrung 1900-1928 Aufteilung des Amtes
auf zwei Hochbauinspektoren (I und II) Titel «Kantonsbau
meister» damals nicht mehr gefuhrt. Abschaffung 1901

vorgeschlagen, im neuen Organisationsgesetz von 1910 aber
beibehalten, seit 1928 wieder gefuhrt Lit 1) Reese 1881, S 6,13,20
2) Menan 1902, S I, 64, 69-71, 77-79, 117-122

Reihenfolge

1835-1859

1860-1874

1875-1894

1895-1900

1900-1928

1900-1928

1928-1936

1.3.3

nach Amiizeiten

Amadhjs Merian
Ludwig Calame

Heinrich Reese

Viktor Fi ück
Theodor Hünerwadfl
(Hochbauinspektor I)
KARI Li ISINGER

(Hochbauinspektor II)
Theodor Hunerwadel

1808-1884

1831-1874

1843-1919

1862-1941

1864-1956

1864-1929

1864-1956

Kantonale Strasseninspektoren/Kantons-
ingenieure

Vor der Kantonstrennung 1833 hatte Andreas Menan
(1794-1880) 1820-1831 das Amt des kantonalen Strassenin
spektors ausgeübt Er ist der Vater von Johannes Merian Ab
1835 ist der Unterinspektor (Unterbauinspektor, Strassenin
spektor) fur die Beaufsichtigung der Strassen und Wasserbauten

dem Bauinspektor beigegeben Er amtet gleichzeitig als

Katastergeometer (vgl Kap 1 3 2 und 1 3 4) 1859 gehen fast
alle Strassenbauten von der Stadt in die Verwaltung des Kantons

über (vgl Kap 1 3 4) Neues Gesetz über die Beamtungen
des Bauwesens 1864 und neuer Titel «Kantonsingenieur» Dieser

besorgt den Strassen- und Wasserbau und ist direkt dem
Baukollegium unterstellt Mit der neuen Kantonsverfassung
1875 wird das Baucollegium vom Baudepartement abgelost
Organisationsgesetze 1882, 1896, 1910 (vgl Kap 1 3 2), Lit 1)

Kaufmann 1949, S 88

Reihenfolge nach Amtszeiten

1835-1867 Friedrich Bader 1802-1867

1862-1880 Johannes Mfrian 1826-1880

1882-1922 Hermann Bringolf 1850-1925

messungsamt dessen Chef heisst Kantonsgeometer Lit 1)

Emil Bachmann, Kantonsgeometer, Die Bailer Stadtvermessung

Basel 1969

Reihenfolge nacht Amtszeiten

1855-1873 RLOOLF Falkner 1827-1898

1873-1874 Johann Shiimann 1847-1913

1874-1906 Johann Jakob Matzinger 1837-1906

1906-1910 Martin Stohler 1857-1910

1910-1942 Emil Keilfr 1878-1949

1.3.5 Stadtgärtner
Amt geschaffen 1860 fur die Anlage und Besorgung der öffentlichen

Promenaden Neuumschreibung der Tätigkeit mit dem
Gesetz über die Organisation des Baudepartements vom
9 10 1882 der Stadtgartner steht der Abteilung Öffentliche
Anlagen und Waldungen vor Die «Langen Erlen» und das

«Eghseewaldchen» (bisher vom Stadtforster betreut) waren
nun «mehr als Park denn als Waldungen zu behandeln» Der
beigegebene Bannwart hatte zugleich die Aufsicht über den
Wiesenfluss (Amtswohnung bei der Brücke)

Reihenfolge nach Amtszeiten

1861-1863 Gforg Sc nusn r
aus München

1863-1870 Georg Lorch + 1870

aus Turkheim

1871-1880 Michaei Weckerle 1832-1880
aus München

1880-1883 Wiihelm Krieger
(provisorisch)

1883-1903 Johann Niklaus Scholer 1853-1903

1903-1933 Edlard Schill 1863-1935

1.3.6 Präsidenten der Staatlichen Heimat-
schutzkommission

Direkt dem Regierungsrat unterstellte Kommission (5 Mitglie
der, 2 Ersatzmanner, Sekretär) zur Prüfung von öffentlichen
und privaten Bauprojekten, welche das Stadtbild verunstalten
konnten Gesetzesgrundlage ist die Verordnung zum Einfuh
rungsgesetz zum Schweiz Zivilgesetzbuch vom 9 12 1911

(§ 42-44), abgeändert am 24 12 1913 Neuer Name «Stadtbild
kommission» 1981

Reihenfolge nach Amtszeiten

1912-1923 AiBERT OERI 1875-1950
Redaktor, Nat'rat

1923-1941 JAKOB Wackernagel 1891-1967
Jurist, Prof a d Umv

1.3.4 Kantonale Katastergeometer/Kantons-
geometer

Vgl Kap 1 3 3 Verordnung über das Katasterwesen 1854,

Schaffung des Katastergeometer-Amtes 1855 Beschluss über
die Neuvermessung des Stadtbannes 1856 Gesetz über das
Grundbuch 1860 Amtsordnung fur die Geometer des
Grundbuchamtes 1873 Spezielles Neuvermessungsburo geschaffen
1898 (aufgelost 1906) Ab 1899 Planfolien aus Aluminium
Neuvermessungsprogramm 1912 (auf Grund der eidg
Bestimmungen über die Grundbuchvermessung 1910, vgl Kap 12 1)

Gesetz betr Grundbuchverwaltung und Vermessungswesen
1929 aus dem Grundbuchgeometerburo wird das Kant Ver-

1.3.7 Denkmalpfleger
Seit 1897 fruchtlose Eingaben betr die Bildung einer Denk
malpflege durch den Kunsthistoriker Ernst Albert Stuckelberg
an die Behörden Gründung der «Basler Denkmalpflege» 1913

durch E A Stuckelberg, Alfred Kern und Josef Anton Hafli
ger Locker organisierte Vereinigung mit Aktionskomitee und
freien Kontribuenten Seit 1919 vom Kanton unterstutzt
(Denkmalrat als Verfugungsorgan über die Subventionen),
1919-1922 Bezeichnung «Erweiterte Basler Denkmalpflege»,
seit 1922 «Freiwillige Basler Denkmalpflege» (im Unterschied
zur «Öffentlichen B D»,s unten) Programm 1910, seit 1916

Jahresberichte
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Freiwillige Basler Denkmalpflege (Leiter)
Reihenfolge nach Amtszeiten

1913-1926 Ernst Albert Stuckei berg 1867-1926
Kunsthistoriker

1926-1933 Wit hei m Richard Stafhelin 1892-1956
Heraldiker

1933-1936 Rudoi f Riggenbach 1882-1961
Kunsthistoriker

1936-1938 Fritz Vischer i875—i938
Historiker

Öffentliche Basler Denkmalpflege

Gegründet 1919 als Subventiomerungsaktion fur die private
Vereinigung (s oben), bis 1923 «Erweiterte Basler Denkmalpflege»

genannt, seither heutige Bezeichnung und Trennung
der Instanzen (trotz teilweiser Personalunion) Elfkopfiger
Denkmalrat, funfkopfiger Arbeitsausschuss Jahresberichte
seit 1919

Denkmalpfleger
Reihenfolge nach Amtszeiten

1919-1926 Ernst Ai bert Stuckei berg 1867-1926

1926-1932 Whheim Richard Stai HEHN 1892-1956

1932-1954 Rudoif Riggenbach 1882-1961

Amtssitz 1919-1926 Petersgraben Nr 1 (Wohnsitz von E A
Stuckelberg, seit 1913 bereits Sitz der Freiwilligen Denkmalpflege)

1926 Oberer Heuberg 16 (Wohnsitz von E A Stuckelberg)

1926-1928 Hoibeinstrasse Nr 93 (Wohnsitz von W R

Staehehn) 1928-1929 Rheinsprung Nr 21 Seit 1929 Klingental
Nr 19/Unterer Rheinweg Nr 26

1.4 Die Zeichnungs- und
Modellierschule
Die Allgemeine Gewerbeschule
Das Gewerbemuseum

Gründung der Zeichnungsschule 1796 durch die
(1777 gegründete) Gesellschaft zur Förderung
des Guten und Gemeinnützigen. Neuorganisation

1828 unter Beteiligung der Künstlergesellschaft

Eröffnung der Modellierklasse 1841 und
Neubenennung: Zeichnungs- und Modellierschule.

Neuorganisation 1858; die Schule erteilte
neben dem Modellieren nun «Unterricht im
Elementar-, Kunst- und technischen Zeichnen bis
hinauf ins Baufach und die Mechanik» (Lit. 8,
S. 6). Eröffnung der Klasse für Aquarellmalerei
1872. Aufnahme weiblicher Schüler ab 1869.

Zeichnen für Gewerbelehrlinge und für technische

Arbeiterinnen ab 1875. Schülerzunahme von
286 (1871) auf 777 (1876). Neuorganisation
1880-1882 (Lit. 2), seit 1881 Leitung durch einen
Direktor. Verstaatlichung 1887 (Gesetz vom
20.12.1886) und Neubenennung: Allgemeine
Gewerbeschule (die Bezeichnung Gewerbeschule
bestand vorher in Basel vom Frühjahr 1853 bis
zum Frühjahr 1881 für das Obere Realgymna¬

sium. Dieses «ertheilte im Anschluss an das

Realgymnasium eine allgemeine höhere realistische

Bildung und befähigte dadurch zum Übertritt

in das Geschäftsleben oder in eine technische

Fachschule», vgl. Lit. 1.) Schrittweise
Integration des Gewerbemuseums 1887 bis 1912

(s. unten). Bezug des Neubaus für Schule und
Museum 1893 am Petersgraben Nr. 52 (frühere
Schullokale: Hebelstrasse Nrn. 2-10, Steinenberg
Nrn. 4-6). Ab 1892 Fach-Zeichenklassen für
Bauhandwerker und Metallarbeiter, ab 1891

Fachkurs für Holz- und Marmorimitation und
Schriftmalen. Reorganisationsvorschläge der
Lehrer 1896 (Lit. 5). Neues Gesetz über Schule
und Museum 1908 und schrittweise Durchführung

des Obligatoriums (1910 für Schreiner-,
Wagner- und Gärtnerlehrlinge, 1911 für
Kunsthandwerker, Mechaniker und Bauhandwerker).
Reorganisation 1915-1916 durch Direktor Jules
de Praetere (welcher 1905-1912 schon
Kunstgewerbeschule und -museum in Zürich modernisiert

hatte). Nachdem bisher erst die Fachklasse
für Dekorationsmaler und eine Klasse für
kunstgewerbliches Entwerfen für Schüler ganz
verschiedener Berufe bestanden hatte, führte de
Praetere als Ergänzung zur Lehrlingsschule eine
kunstgewerbliche Abteilung mit den Fachklassen
für Architektur und Raumkunst, für Bildhauerei
und Modellieren, für angewandte Graphik und
für kunstgewerbliche Metallarbeit ein. Im
Folgenden Einrichtung des praktischen Maurerkurses

auf Anregung des Baumeisterverbandes,
Vergrösserung der mechanisch-technischen
Abteilung (Schwachstromlaboratorium, Maschinen-
Demonstrationsraum), Eröffnung der Bildungsanstalt

für Fachzeichenlehrer 1919 (zum «Seminar

für die Ausbildung von Zeichen-, Schreibund

Handarbeitslehrern» erweitert 1929).
Einführung des Photographie-Unterrichts 1930.

Gründung der Mustersammlung 1881, «in der
vorbildliche Gegenstände des damaligen
Kunsthandwerks aufgestellt wurden, welche zum grossen

Teil in den bedeutenden gewerblichen Zentren

des Auslandes, in Paris, Stuttgart, München,
Wien usw. auf Ausstellungen oder in Geschäften
erworben wurden» (Lit. 8, S. 28).
Beteiligung der Schule an der Schweiz.
Landesausstellung in Zürich 1883 und an der Kantonalen

GeWerbeausstellung in Basel 1901 (Lit. 6, 8).

Direktoren

Reihenfolge nach Amtszeiten

1881-1891 Wilhelm Bubeck 1850-1891

Architekt
1892-1912 Eduard Spiess 1849-1912

Ingenieur
1912-1915 Unbesetzt
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Abb 27 und 28 Historistischer
Städtebau in formaler Erinnerung

an abgebrochene Baudenk
maier Kornhaus, erb 1573, in
Eckstellung zwischen Spalenvor-
stadt (links) und Petersgraben
(ledits), abgebrochen 1890 -
Allgemeine Gewerbeschule und Ge-
werbemuseun, erb 1890-1893

von Heinrich Reese, Friedrich
Walser und Armin Stockhn
«Malerische Losung in deut
scher Renaissance» Bildpaar
aus Basel einst und jetzt hg von
E Blum und Th Nuesch, Basel
1911, S 24 Vgl Abb 112, 116

1915-1916 JULES DE Pkaetere 1879-1947 1893-1928
Kunstmaler

1916-1943 Hermann Kienzle 1876-1946
Kunsthistoriker 1894-1932

Lehrer (Auswahl ab 1887 vor allem Hauptlehrer)
Reihenfolge nach Amtszeiten 1894-1915

1827-1836 Jakob Christoph Mivilli 1786-1836
Maler 1897-1920

Wilhelm Ulrich Oppermann 1786-1852
Maler 1897-1929

Hieronymus Hess 1799-1850
Maler
Johann Jakob Neustück 1799-1867 1897-1901

Bildhauer
1835-1875 Ludwig Adam Kelterborn 1811-1878

Maler 1903-1906

Heinrich Rudolf Meili 1827-1882
Bildhauer

1871-1907 Johann Baptist Weissbrod 1814-1912 1903-1904

Zeichnen u Malen in Kunstklassen

1873-1902 Emil GÖTZ 1845-1902 1904-1940

Arch Bautechn Zeichnen,
Baukonstr, Baumatenahenlehre 1904-1905

1876-1907 Fritz Schider 1846-1907
Zeichnen u Malen in Kunstklassen 1905-1917

1877-1907 Thfodor Ensslin 1840-1924
Ing Mechan-techn Zeichnen, Me- 1906-1934
chanik, Masch'lehre

1883-1910 Joseph Hollubetz 1848-1910
Modellieren u dekorativ-plastisches 1907-1938
Arbeiten

1887-1920 Jakob Billeter 1848-1932
Elementares Freihandzeichnen, Na- 1907-1942
turstudien, Landschaftszeichnen

1888-1926 Albert WAGEN 1862-1945 1907-1920
Dekorationsmalen u kunstgewerbl
Entwerfen 1907-1940

1890-1893 Armin Stöcklin 1861-1938
Arch Projektion u Schattenlehre

1891-1918 FRANZ Menteler 1862-1918 1910-1942
Mathematik u techn Zeichnen

1892-1914 EmilFaesch 1865-1915 1912-1940
Arch Kunstgewerbl Zeichnen,
Bauformenlehre, Kunstgeschichte

1893-1923 Josef KMSER 1859-1930 1911-1942
Mathematik, Geometrie, geometr u
techn Zeichnen

Hans Suffert 1868-1945
Dek'maler Freihand- u figuri
Gipszeichnen
Ludwig Fischer 1869-1949
Kunstgewerbe- und Mobelzeichner
Freihandzeichnen u Aquarellmalen
Wilhelm Bröckiimann 1853-1940
Ing Fachlehrer fur Schreiner

Hermann Egger 1871-1920
Gips und figuri Zeichnen

Hugo Baumgartner 1869-1929
Masch ing Techn Zeichnen u Me
chaniker- Fachzeichnen

Karl Leisinger 1864-1929
Arch Fachzeichnen fur Bauhandwerker

Wilhelm Mund 1865-1945
Arch Hauptlehrer an der Bauhand
werkerabt

Ernst Alfred Stuckelberg 1867-1926
Kunstgeschichte

Alfred Soder 1880-1957
Maler Freihandzeichnen, Radieren

Hermann Kienzle 1876-1946
Kunstgeschichte

Eduard Preiswerk 1874-1949
Kunstgeschichte

Edlard Gubler 1871-1946
Arch Fachlehrer fur Bauzeichner
u Zimmerleute

Alfred Llthy 1872-1959
Masch ing Masch'lehre, Fachzeich
nen fur Mechaniker

Otto Meyer 1879-1943
Bildhauerei u Modellieren

Robert Strudel 1883

Maler Olmalen u Aquarellieren
Albrecht Meyer 1875-1942
Maler Figuri Gipszeichnen Akt u

Anatomie

Franz Herger 1884-1942
Leiter der Schlosserfachschule

Eugen Küpper 1877-1945
Innenarch Fachzeichnen
fur Schreiner

August Staerkle 1882-1972
Geometer, Techniker Projektions
zeichnen, Algebra, Stereometrie
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1913-1948 Gustav NALER 1882-1950
Geometer, Techniker. Fachlehrer
für mech.-techn. Berufe

1915-1930 Emu Meier 1876-1930
Arch.: Leiter der Architektur- u.
Innenausbauklasse

1915-1942 Paul KAMMÜLIfr 1885-1946

Graphiker. Leiter der neugegründeten

Graphikklasse
1915-1918 Burkhard Mangoi d 1873-1950

Lithographie, Glasmalerei

1915-1943 Arnold Fiex hter 1879-1943
Maler: Farben- und Kompositionslehre

1915-1942 Fritz Baumann 1886-1942
Maler: «Farbe und Form»

1918-1935 Louis Dischler 1867-1952
Maler: dekorative Malerei

1918-1947 Adolf Schmid 1881-1961
Schreinermeister. Fachlehrer für
Baugewerbe

1918-1943 Friedrich Mattmüller 1884-1949
Elektrotechnik

1918-1937 Emil Zimmermann 1878-1963
Masch'ing. Hauptlehrer für die
Mechanikerlehrlinge

1920-1943 Hermann Meyer 1878-1961
Maler: Gips- u. Landschaftszeich-

Das Gewerbemuseum

Gründung 1878 (Programme 1878 publ. in SGB
3 [1978], S. 280 und in Lit. 9, S. 194-197) auf
Initiative des (1867 gegründeten) Handwerker- und
Gewerbevereins, im Anschluss an die zweite Basler

Gewerbeausstellung 1877. Wahl von Wilhelm
Bubeck zum Direktor 1880 (Schuldirektor 1881).

Eröffnung 1881 in der Gewerbehalle (Blumenrain
Nr. 2). Angliederung an die Allg. Gewerbeschule
seit 1887, anlässlich des Neubaus für Schule und
Museum, eröffnet 1893 (Petersgraben Nr. 52) und
schrittweise Integration bis 1912. Seit 1907 war
der Schuldirektor nur noch provisorischer
Museumsdirektor (durch Schulgesetz 1908 Trennung
der beiden Ämter). 1912-1915 blieb die Stelle

unbesetzt. Neues Gesetz betr. das Gewerbemuseum

vom 10.6.1914 (publ. in Lit. 8, S. 191-198).
1915 Wiedervereinigung der beiden Ämter: bis
1916 von J. de Praetere, 1916-1943 durch H.
Kienzle ausgeübt. Systematischer Ausbau der
Bibliothek durch den ersten Bibliothekar Dr.
Albert Baur (im Amt 1915-1943). Neuorganisation
der Sammlung, vollständiger Umbau der
Sammlungsräume 1917-1918. Intensivierung der
Ausstellungstätigkeit seit 1913 (vollständiges
Verzeichnis der Ausstellungen 1887-1978 in Lit. 9,
S. 117-123).
Lit. 1) Programm der Gewerbeschule Basel 1859/60, Basel 1860

(Gewerbeschule Oberes Realgymnasium). 2) Bericht der
Commission der Zeichnungs- und Modellierschule über Reorganisation

dieser Anstalt, Basel 1881 [verfasst von Architekt Eduard

Vischer]. (Beilage 2: Programm für ein durch den
Gewerbeverein in Basel zu errichtendes Gewerbe-Museum). 3) [Jah-
res-]Berichte der Allgemeinen Gewerbeschule Basel, ab

1887-1888 (bis 1890-1891 mit Schülerliste). 4) Emil Göttisheim,
Der Basler Gewerbeverein (Basler Handwerker- und Gewerbeverein)

wahrend den ersten 25 Jahren seines Bestehens, Basel 1892.

5) Zur Reorganisation der Allg. Gewerbeschule, Basel 1896 (verfasst

von den Lehrern Fr. Schider. J. Billeter, Emil Götz, Jos.

Hollubetz, Jos. Keiser, Th. Ensslin, A. Wagen. H. Süffert, F.

Menteler). 6) R. Kelterborn, Die Basler Gewerbeschule auf der
kantonalen Ausstellung, in: Schweiz 5 (1901), S. 364-372. 7) Unser

Gewerbeschulwesen. Ein Programm von Hans Eduard Linder.

Diplom. Architekt B.D.A., o.O.u.J. (Basel, um 1912-1914).

8) Gewerbemuseum Basel. Doppel-Ausstellung 150 Jahre Allg.
Gewerbeschule Basel'Die Ausbildung der Zeichen-, Schreib- und
Handarbeitslehrer an der AGS Basel. 20.6.-11.7.1948. Broschüre,

enthält: Paul Siegfried, Die Zeichnungs- und Modellierschule

(1796-1887), entnommen der Festschrift zur 150.

Stiftungsfeier der Gemeinnützigen Gesellschaft in Basel, 1927.
Sowie: H. Kienzle, Geschichte der Allg. Gewerbeschule und des

Gewerbemuseums (1887-1930); Auszug aus einer Broschüre
über die Allg. Gewerbeschule und das Gewerbemuseum, 1930.

9) Gewerbemuseum Basel 1878-1978 Hundert Jahre Wandel
und Fortschritt. Basel 1978 (mit Beiträgen von G.A. Wanner,
Eduard Frei, Gustav Kyburz, Annette Fluri, Alex Cizinsky).
10) Erich Müller, 100 Jahre Zeichenunterricht in Basel, Njbl.
GGG, Basel 1982.

Abb. 29. Basel, Kantonale Gewerbeausstellung 1901. Raum
der Allgemeinen Gewerbeschule mit Beispielen von
Dekorationsmalerei. Photo aus der Zeitschrift Die Schweiz 5 (1901),
S. 372.
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